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Bekanntm achung
der N eufassung des L andesw ahlgesetzes  

Vom 6. März 1974
A uf G rund  des § 3 Abs. 1 des G esetzes zur Ä nde­

rung  des L andesw ahlgesetzes und  des G esetzes ü ber 
die E rs ta ttu n g  von W ahlkam pfkosten  fü r L an d tag s­
w ah len  vom  27. Ju li  1973 (GVB1 S. 417) w ird  nach­
stehend  d e r W o rtlau t des L andesw ahlgesetzes in  der 
vom  1. A ugust 1973 an geltenden  Fassung b e k a n n t­
gem acht.

Die N eufassung  erg ib t sich aus den Ä nderungen  
durch
a) das G esetz zu r Ä nderung  des K ostengesetzes vom  

24. Ju n i 1969 (GVB1 S. 149),
b) das G esetz zu r Ä nderung  des L andesw ahlgesetzes 

vom  18. Ju n i 1970 (GVB1 S. 239),
c) das G esetz zu r Ä nderung  des L andesw ahlgesetzes 

und  des G esetzes ü b e r die E rs ta ttu n g  von W ahl­
kam pfkosten  fü r  L and tagsw ah len  vom  27. Ju li 
1973 (GVB1 S. 417).

M ünchen, den 6. M ärz 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Gesetz
über Landtagswahl, Volksbegehren 

und Volksentscheid 
(Landeswahlgesctz) in der Fassung 

der Bekanntmachung 
vom 6. März 1974

I. A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n  

1. Stimmrecht
A rt. 1

V oraussetzungen  des S tim m rechts 
(1) S tim m berech tig t bei den W ahlen zum  L andtag , 

bei V olksbegehren  und  V olksentscheiden sind alle

D eutschen im S inne des A rt. 116 Abs. 1 des G ru n d ­
gesetzes, die am  Tage der S tim m abgabe
1. das 18. L ebensjah r vo llendet haben,
2. seit m indestens sechs M onaten ih ren  A ufen tha lt in 

B ayern  haben,
3. n icht nach A rt. 2 vom  S tim m recht ausgeschlossen 

sind.
(2) D er A ufen th a lt nach A bsatz 1 g ilt n icht als u n ­

terbrochen  fü r  Personen , die aus d ienstlichen G rü n ­
den  vorübergehend  B ayern  verlassen  haben.

A rt. 2
A usschluß vom  S tim m recht 

A usgeschlossen vom  S tim m rech t ist,
1. w er en tm ü n d ig t ist oder u n te r  vo rläu fige r V or­

m undschaft oder w egen geistiger G ebrechen u n te r 
P flegschaft steh t,

2. w er infolge R ichterspruchs das W ahlrecht oder die 
F äh igke it zu r B ekleidung öffen tlicher Ä m ter nicht 
besitzt.

A rt. 3
R uhen des S tim m rechts 

Das S tim m recht ru h t fü r  Personen,
1. die w egen G eistesk ran k h e it oder G eistesschw äche 

in  e iner H eil- oder P fleg ean sta lt u n te rgeb rach t 
sind,

2. die au f G rund  R ichterspruchs zu r Sicherung oder 
B esserung in e iner A n sta lt v e rw a h rt sind.

A rt. 4
A usübung des S tim m rechts am  O rt der W ohnung 
Je d e r  S tim m berech tig te  d a rf  sein S tim m recht 

— vorbehaltlich  des A rt. 5 Abs. 3 und  A rt. 6 Abs. 2 — 
n u r  am  O rt se iner W ohnung, bei m eh re ren  W ohnun­
gen am  O rt der H aup tw ohnung  ausüben.

A rt. 5
Form ale B edingungen fü r  die A usübung 

des S tim m rechts
(1) Die A usübung des S tim m rechts ist bed ing t 

durch  den E in trag  in  ein  W ählerverzeichnis (W ähler-
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liste oder W ahlkarte i) oder durch den B esitz eines 
W ahlscheines (A rt. 12 Abs. 1 u n d  2).

(2) W er im  W ählerverzeichnis e ingetragen  ist, k an n  
das S tim m recht n u r  in  dem  S tim m bezirk  ausüben, in 
dessen W ählerverzeichnis e r  g e fü h rt w ird.

(3) W er einen  W ahlschein besitzt, k ann  das S tim m ­
rech t in  dem  S tim m kreis, in  dem  der W ahlschein au s­
gestellt ist, ausüben
a) durch S tim m abgabe in  einem  beliebigen S tim m be­

zirk  dieses S tim m kreises oder
b) durch B riefw ahl, w enn  e r g lau b h aft m acht, daß 

ihm  die S tim m abgabe in einem  beliebigen oder 
in  einem  nach A rt. 30 geb ildeten  S tim m bezirk  d ie­
ses S tim m kreises n ich t m öglich ist.

B eim  V olksentscheid k an n  d e r In h ab e r eines W ahl­
scheines das S tim m rech t in  e inem  beliebigen S tim m ­
bezirk ohne B egrenzung au f e inen  bestim m ten  
S tim m kreis ausüben . Die S tim m abgabe durch B rie f­
w ahl is t n u r  zugelassen, w enn  der S tim m berech tig te  
g laubhaft m acht, daß  ihm  die S tim m abgabe in  einem  
Stim m bezirk  n ich t möglich ist.

2. Erfassung der Stimmberechtigten
A rt. 6

W ählerverzeichnisse
(1) Die G em einden haben  fü r  jed en  S tim m bezirk  

(Art. 14 Abs. 5 u n d  A rt. 18) ein  W ählerverzeichnis 
(W ählerliste oder W ahlkartei) anzu legen  u n d  d a rin  
die in  dem  S tim m bezirk  w ohnhaften  S tim m berech­
tig ten  e inzu tragen .

(2) S tim m berechtig te  B eam te, A ngestellte  u n d  A r­
b e ite r im  öffentlichen D ienst, die ih ren  W ohnsitz aus 
beruflichen G ründen  aus B ayern  in  einen  O rt nahe  
d e r L andesgrenze verlegen  m ußten , sow ie die s tim m ­
berech tig ten  A ngehörigen  ih res H ausstandes sind  auf 
A n trag  in  das W ählerverzeichnis e in e r benachbarten  
bayerischen G em einde einzu tragen .

(3) W er m eh re re  W ohnungen hat, in B ayern  ab er 
n icht m it H aup tw ohnung  gem eldet ist, w ird , w enn  e r 
die üb rigen  V oraussetzungen  des A rt. 1 Abs. 1 e rfü llt, 
n u r au f A n trag  oder fr is tgerech t erhobenen  E inspruch 
(Art. 9) in  das W ählerverzeichnis d e r bayerischen  
W ohngem einde e ingetragen . E r m uß nachw eisen, daß 
e r am  Tage d e r S tim m abgabe seit m indestens sechs 
M onaten u nun terb rochen  seinen  A u fen th a lt in  
B ayern  hat.

A rt. 7
U nentgeltliche A uskunftsp flich t 

B ehörden, S tan d esäm te r un d  P fa rrä m te r  sind  v e r­
pflichtet, die zu r A nlage der W ählerverzeichnisse e r ­
fo rderlichen A ufschlüsse so fo rt unen tgeltlich  zu e r ­
teilen.

A rt. 8
A uslegungs- un d  E insp ruchsfrist 

Die W ählerverzeichnisse sind  vom  einundzw anzig­
sten  b is zum  v ie rzehn ten  Tage vor d e r A bstim m ung 
zu r allgem einen  E insich t öffentlich auszulegen. O rt 
und  Z eit d e r A uslegung sind  öffentlich  b ek an n tz u ­
m achen m it dem  H inw eis, daß  diese F ris t auch als 
E insp ruchsfrist gilt.

A rt. 9 
E insprüche

(1) E insprüche gegen die R ich tigkeit der W äh le r­
verzeichnisse sind bei M eidung des A usschlusses in ­
n erh a lb  d e r E insp ruchsfris t bei d e r  G em eindebe­
hörde  einzulegen. Falls  diese au f e inen  solchen E in ­
spruch h in  n ich t A bhilfe  v e ran laß t, g ilt d er E inspruch  
als B eschw erde zu r A ufsichtsbehörde.

(2) W ird durch  den E inspruch  eine d ri tte  Person  
betroffen , so h a t die G em eindebehörde diese zu hö­
ren. Dem B etro ffenen  is t die V erfügung  d e r G e­
m eindebehörde zu eröffnen . G egen eine zu seinen 
U ngunsten  ergangene E ntscheidung d e r  G em einde­

behörde  s teh t dem  B etro ffenen  das R echt d e r Be­
schw erde zu r A ufsich tsbehörde zu.

(3) D ie E ntscheidung  d e r A ufsich tsbehörde  in die­
sem  V erfah ren  is t vo rbehaltlich  d e r E n tscheidung  im 
W ah lp rü fu n g sv erfah ren  endgü ltig ; sie is t spätestens 
am  achten  Tag vor d e r A bstim m ung zu erlassen .

A rt. 10
A bschluß d e r W ählerverzeichnisse  

D as W ählerverzeichn is is t sp ä testen s am  T age vor 
d e r W ahl m ittag s 12 U hr, jedoch n ich t f rü h e r  als am
3. Tage v o r d e r W ahl m ittag s 12 U hr, du rch  die G e­
m eindebehörde abzuschließen.

A rt. 11
Ä nderung  d e r W ählerverzeichnisse

(1) Die o ffenkund ige  U nrich tigkeit oder U nvoll­
s tän d ig k e it e in e r E in tragung  im  W ählerverzeichnis 
is t von d e r  G em eindebehörde b is zum  A blauf der 
E in sp ruchsfris t auch ohne E insp ruch  von A m ts w e­
gen zu beheben.

(2) Sonstige Ä nderungen  im  W ählerverzeichnis, ins­
besondere die E in tragung  oder S tre ichung  von  P e r­
sonen, sind  vom  B eginn d e r A uslegungsfrist an  n u r 
noch au f rech tzeitig  erhobenen  E insp ruch  un d  n u r 
bis zum  A bschluß d e r W ählerverzeichnisse  zulässig.

(3) V orm erkungen  ü b e r die A usste llung  von  W ahl­
scheinen und  S treichung  von V orm erkungen  ü b e r das 
R uhen  des W ahlrech ts gelten  n ich t als Ä nderungen .

A rt. 12 
W ahlscheine

(1) E in  S tim m berech tig te r, d er in  ein  W äh le rv er­
zeichnis e inge tragen  ist, e rh ä lt au f A n trag  einen 
W ahlschein,
1 . w enn  e r am  T age d e r S tim m abgabe w äh ren d  der 

A bstim m ungszeit aus tr if tig en  G rü n d en  au ßerha lb  
seines S tim m bezirks w eilt,

2. w enn  e r nach A blauf d e r E insp ruchsfris t seinen 
A u fen th a lt in einen  and eren  S tim m bezirk  verlegt,

3. w enn  e r aus beru flichen  G ründen , w egen F re ih e its ­
en tziehung , infolge K ran k h e it, hohen  A lters, eines 
kö rperlichen  G ebrechens oder sonst seines k ö rp e r­
lichen Z ustandes w egen den  a llgem einen  A bstim ­
m u n g srau m  nich t oder n u r  u n te r  n ich t zum u tbaren  
Schw ierigkeiten  au fsuchen  kann ,

4. w enn  e r  als B ew ohner e in e r aus G ründen  der G e- 
su n d h e its - oder V iehseuchenaufsicht g esperrten  
W ohnstä tte  den  allgem einen  A bstim m ungsraum  
n ich t au fsuchen  darf.
(2) E in  S tim m berech tig te r, d e r  n ich t in ein  W ähler­

verzeichnis e inge tragen  oder d a rin  gestrichen  ist, e r ­
h ä lt au f A n trag  einen  W ahlschein,
1 . w enn  e r nach w eist, daß e r  ohne sein  V erschulden 

die E in sp ruchsfris t v e rsäu m t hat,
2. w enn  e r  nach A blauf d e r  E in sp ru ch sfris t nach 

B ay ern  zu rückgekeh rt is t u n d  sein  A u fen th a lt ge­
m äß A rt. 1 Abs. 2 als n ich t u n te rb rochen  gilt,

3. w enn  er die S tim m berech tigung  durch  den  W egfall 
von A ussch lußgründen  e rs t nach A blauf d e r E in ­
sp ruchsfris t e rlan g t hat.
(3) G egen d ie  V ersagung  des W ahlscheines is t B e­

schw erde an die A ufsich tsbehörde zulässig, die in 
diesem  V erfah ren  vo rbehaltlich  d e r E ntscheidung  im  
W ah lp rü fu n g sv erfah ren  endgü ltig  entscheidet.

(4) D ie G ü ltigke it des W ahlscheines ist, abgesehen 
vom  V olksentscheid, au f e inen  b estim m ten  S tim m ­
kreis zu beschränken.

A rt. 13
W ohnungsw echsel in n e rh a lb  des G em eindebezirks
S tim m berechtig te , die nach der A nlage des W äh le r­

verzeichnisses n u r  in n e rh a lb  des G em eindebezirks 
ih res A u fen th a ltso rtes  in  e inen  an d eren  S tim m bezirk  
verzogen sind, sind au f A n trag  in  dem  S tim m bezirk
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zu r A bstim m ung  zuzulassen, in  dessen W äh le rv e r­
zeichnis sie e in ge tragen  sind.

3. Räumliche Gliederung und Wahlbeauftragte 
A rt. 14

W ahlkreis, S tim m kreis, S tim m bezirk
(1) Je d e r  R eg ierungsbezirk  b ilde t e inen  W ahlkreis 

(A rt. 14 Abs. 1 Satz  2 d e r V erfassung).
(2) Je d e r  L andk re is  u n d  jed e  k re isfre ie  G em einde 

b ild e t e inen  S tim m kre is (A rt. 14 Abs. 1 S atz  3 der 
V erfassung). Sow eit es d e r  G ru n d sa tz  d e r  W ahl­
gleichheit e rfo rd e rt, w erden  räum lich  zusam m enhän ­
gende S tim m kreise  abw eichend  von  S atz  1 geb ildet 
(A rt. 14 Abs. 1 S atz  4 d e r V erfassung); das G ebiet 
k re isangehö riger G em einden und  d e r räum liche W ir­
kungsbereich  von V erw altungsgem einschaften  d ü r­
fen  n ich t du rchschn itten  w erden .

(3) W erden e ine G em einde oder ein  G em eindeteil 
in  e ine G em einde e ingegliedert, d ie e inem  anderen  
S tim m kre is angehört, so fa llen  sie dem  S tim m kreis 
zu, dem  d ie  au f  nehm ende G em einde angehört. W ird 
e ine neue  G em einde oder eine V erw altungsgem ein ­
schaft gebildet, so fä llt  das G ebiet d e r  neuen  G e­
m einde oder d e r räum liche  W irkungsbereich  d e r  V er­
w altungsgem einschaft dem  S tim m kreis zu, dem  der 
g rößere  Teil d e r E inw ohner (A rt. 38 Abs. 1 S atz  3) 
b isher an g eh ö rt hat. D as g ilt jedoch nicht, w enn  d a ­
durch  d e r  G rundsa tz  d e r  W ahlgleichheit v e rle tz t 
w ird ; in  diesem  F a lle  fä llt  das G ebiet d e r neu en  G e­
m einde oder d e r  räum liche  W irkungsbereich  d e r V er­
w altungsgem einschaft dem  S tim m kreis zu, dem  der 
nächstg rößere  Teil d e r  E inw ohner b ish e r an gehö rt 
ha t. D ie F ests te llungen  tr i f f t  d e r L andesw ah lle iter.

(4) D ie sich h iernach  ergebende E in te ilung  regelt 
die A nlage, die B estand te il des G esetzes ist. B erich­
tigungen  d e r A nlage nach A bsatz  3 g ib t das S ta a ts ­
m in is te rium  des In n e rn  bekann t.

(5) F ü r  die S tim m abgabe te ilt d ie K re isv e rw a l­
tungsbehörde  den  S tim m kreis in  S tim m bezirke  ein. 
Z uständ ig  is t d ie K reisverw altungsbehö rde , die ih ren  
Sitz im  S tim m kre is h a t; in  S tim m kreisen , in  denen  
keine oder m eh re re  K re isverw altungsbehö rden  ih ren  
Sitz haben, bestim m t das S taa tsm in is te riu m  des In ­
n e rn  die zuständ ige  B ehörde.

A rt. 15
L an d esw ah lle ite r und  L andesw ahlausschuß

(1) Z u r F estste llung  des-A bstim m ungsergebn isses 
im  ganzen S taa tsgeb ie t w ird  vom  S taa tsm in is te riu m  
des In n e rn  ein L an d esw ah lle ite r und  e in  S te llv e r­
tr e te r  bestellt.

(2) Bei dem  L an d esw ah lle ite r w ird  ein L andes­
w ahlausschuß  gebildet. E r b es teh t aus dem  L andes­
w ah lle ite r oder dessen S te llv e r tre te r  als V orsitzen­
dem  und  sechs B eisitzern  oder deren  S te llv e rtre te rn , 
die d e r L an d esw ah lle ite r aus den  von den  politischen 
P a rte ien  u n d  sonstigen o rgan isie rten  W ählerg ruppen  
b enann ten  S tim m berech tig ten  be ru ft. W erden 
S tim m berech tig te  n ich t in  au sre ichender Z ahl be­
nann t, so w erden  die w eite ren  B eisitzer un d  S te ll­
v e rtre te r  aus dem  K reis sonstiger S tim m berech tig te r 
berufen .

A rt. 16
W ah lk re is le ite r und  W ahlkreisausschüsse

(1) Das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  b este llt fü r 
jeden  W ahlk re is einen  W ah lk re is le ite r und  einen 
S te llv e rtre te r.

(2) Bei den  W ah lk re is le ite rn  w erden  W ah lk re isau s­
schüsse gebildet. Sie bestehen  aus dem  W ah lk re is­
le ite r  oder dessen S te llv e r tre te r  als V orsitzendem  
und  sechs B eisitzern  oder deren  S te llv e rtre te rn , die 
d e r W ah lk re is le ite r aus den  von den politischen P a r ­
te ien  un d  sonstigen o rgan is ie rten  W äh le rg ruppen  b e ­
n a n n ten  S tim m berech tig ten  b e ru ft. W erden  S tim m ­
berech tig te  n ich t in ausre ichender Z ahl benann t, so

w erden  die w eiteren  B eisitzer un d  S te llv e r tre te r  aus 
dem  K reis sonstiger S tim m berech tig te r berufen.

A rt. 17
T ätigke it d e r W ahlausschüsse

(1) D ie B eisitzer im  L andesw ahlausschuß  u n d  in 
den  W ahlkreisausschüssen  b le iben  so lange in  T ä tig ­
keit, b is sie durch  N achfolger e rse tz t w erden . Bei d e r 
V orbereitung  je d e r  N euw ahl sind die A usschüsse neu  
zu bestellen .

(2) Die V erhand lungen  d e r W ahlausschüsse sind 
öffentlich. S tim m enm ehrhe it entscheidet. Bei S tim ­
m engleichheit g ib t die S tim m e des W ahlleiters den  
A usschlag.

(3) D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  un d  die 
K reisreg ierungen  ste llen  den W ahlausschüssen die n ö ­
tigen  H ilfsa rb e ite r zu r V erfügung.

A rt. 18
S tim m bezirke

(1) Die S tim m bezirke sollen m öglichst m it den G e­
m eindebezirken  zusam m enfallen . K leine G em einden 
oder Teile von G em einden können  m it benachbarten  
G em einden oder G em eindeteilen  zu einem  S tim m ­
bez irk  vere in ig t w erden.

(2) G em einden m it m eh r als 2500 E inw ohnern  sind 
in S tim m bezirke einzuteilen . K ein  S tim m bezirk  soll 
m eh r als 2500 S tim m berech tig te  um fassen.

A rt. 19
A bstim m ungsort

D ie G em eindebehörden bestim m en fü r jeden  
S tim m bezirk  den  A bstim m ungsort und  A bstim ­
m ungsraum .

A rt. 20
W ahlvorsteher

(1) F ü r  jeden  S tim m bezirk  w ird  von d e r G em einde­
behörde u n te r  en tsp rechender B erücksichtigung der 
e inzelnen politischen P a rte ie n  und  sonstigen W ähler­
g ruppen  aus dem  K reis d e r S tim m berechtig ten  ein 
W ahlvorsteher und  ein S te llv e r tre te r  e rnann t.

(2) In  G em einden, die n u r  einen  W ahlbezirk  bilden, 
is t d e r e rs te  B ü rgerm eiste r W ahlvorsteher und  d e r 
w eitere  B ü rgerm eiste r S te llv e rtre te r.

A rt. 21
W ahlvorstand

(1) D ie G em eindebehörde b e ru f t u n te r  en tsp rechen­
der B erücksichtigung d e r einzelnen  politischen P a r ­
te ien  un d  sonstigen W ählerg ruppen  einen S tim m ­
berech tig ten  als S ch riftfü h re r und  d re i bis sechs 
S tim m berech tig te  als B eisitzer; sie sollen den S tim m ­
berech tig ten  des S tim m bezirks en tnom m en w erden.

(2) D er W ahlvorsteher, sein  S te llv e rtre te r, die B ei­
sitzer und  der S ch riftfü h re r b ilden  den W ahlvorstand.

A rt 22
B rief w ah lvo rs tand

(1) Z u r E rm ittlung  des E rgebnisses d e r B riefw ah l 
(Art. 27) w erden  B rie fw ah lvo rstände  gebildet.

(2) Die K re isverw altungsbehö rde  (A rt. 14 Abs. 5 
Satz 2) e rn en n t aus dem  K reis d e r S tim m berechtig ten  
fü r  jed en  B rie fw ah lvo rstand  den W ahlvorsteher und  
seinen  S te llv e rtre te r; sie b e ru f t fü r  jed en  B rie fw ah l­
v o rs tand  einen S tim m berech tig ten  als S ch riftfü h rer 
und  d re i b is sechs S tim m berech tig te  als B eisitzer. D a­
bei sind  die politischen P a rte ien  u n d  sonstigen W äh­
le rg ru p p en  en tsp rechend  zu berücksichtigen.

A rt. 23
E h ren äm te r

(1) D ie B eisitzer der W ahlausschüsse, die W ahlvor­
s teh e r un d  die w eite ren  M itglieder d e r W ahlvor­
stände üben ih re  T ä tig k e it eh renam tlich  aus.

(2) Zu einem  W ah leh renam t d ü rfen  n icht beru fen  
w erden
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1. W ahlbew erber,
2. S tim m berechtig te , die fü r d ie W ahlkreisvorschläge 

als V ertrau en sm än n er oder als deren  S te llv e rtre te r  
b e n an n t sind.
(3) Z u r Ü bernahm e des E h renam tes is t jed e r 

S tim m berech tig te  verpflich tet. Das E h ren am t kann  
n u r  aus w ichtigem  G rund  abgelehn t w erden. Ob ein 
w ich tiger G rund  vorliegt, entscheidet hinsichtlich der 
M itg lieder d e r W ahlvorstände der G em einderat, h in ­
sichtlich d e r M itg lieder der B rie fw ah lvo rstände  die 
K re isverw altungsbehö rde  (A rt. 14 Abs. 5 Satz  2), im 
übrigen  d e r W ahlausschuß, in  den die be tro ffene  
P erson  b e ru fen  w erden  soll.

(4) M it G eldbuße k an n  beleg t w erden , w er ohne 
w ichtigen G rund  ein W ah leh renam t ab leh n t oder sich 
ohne genügende E ntschuld igung  den  P flich ten  eines 
solchen entzieh t.

4. Durchführung der Abstimmung
A rt. 24

A bstim m ungszeit
(1) Die A bstim m ungen  finden  an einem  Sonntag 

oder a llgem einen  R uhetag  s ta tt.
(2) Sie d au ern  von 8 U hr bis 18 U hr.
(3) Die W ahlkreisausschüsse können  fü r  einzelne 

G em einden oder L andk re ise  aus besonderen  G ründen  
die A bstim m ungszeit ausdehnen , jedoch höchstens 
fü r die Z eit von 7 U hr b is 21 U hr.

A rt. 25
V erha lten  im  A bstim m ungsraum

(1) Im  A bstim m ungsraum  is t jegliche B eeinflus­
sung d e r A bstim m enden  durch W ort, Schrift oder 
B ild verbo ten .

(2) Die W ahlhand lung  und  die E rm ittlu n g  des W ahl­
ergebnisses sind öffentlich. D er W ahlvorstand  is t b e ­
fugt, bei S tö rung  von R uhe und  O rdnung  P ersonen  
aus dem  A bstim m ungsraum  zu verw eisen. Diese d ü r­
fen zuvor ih re  S tim m en abgeben.

A rt. 26
S tim m abgabe

(1) Die S tim m abgabe w ird  in  Person  durch n ich t- 
un te rsch riebene  S tim m zette l ausgeübt, w elche die 
A bstim m enden  dem  W ahlvorsteher eigenhändig  zu 
übergeben  haben . S tim m berechtig te , die des Schrei­
bens u n k und ig  oder durch ein körperliches G ebrechen 
b eh in d ert sind, ih ren  S tim m zette l zu behandeln , d ü r­
fen sich d e r M ithilfe e iner von ihnen  zu bestim m en­
den V ertrauensperson  bedienen.

(2) Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  kann  zu las­
sen, daß an  S telle  von S tim m zette ln  am tlich  zuge­
lassene S tim m enzäh lgerä te  ve rw en d e t w erden.

A rt. 27 
B riefw ah l

(1) Bei der B rie fw ah l h a t d e r W ähler der K re isv e r- 
verw altungsbehö rde  (A rt. 14 Abs. 5 Satz  2) im  v e r­
schlossenen W ahlbriefum schlag
a) seinen  W ahlschein,
b) in  einem  besonderen  verschlossenen U m schlag 

(W ahlum schlag) seine S tim m zette l so rechtzeitig  
zu  übersenden , daß  der W ahlb rief spätestens am  
W ahltag  b is 18 U h r eingeht.

(2) A uf dem  W ahlschein h a t d e r W ähler e id e ss ta tt­
lich zu versichern , daß  e r die S tim m zette l persönlich 
gekennzeichnet hat. W er durch e in  körperliches G e­
brechen an  d e r persönlichen K ennzeichnung geh in ­
d e rt ist, k an n  sich d e r H ilfe e in e r V ertrauensperson  
bedienen.

A rt. 28
A bstim m ungsschutz

Es is t V orsorge d a fü r  zu tre ffen , daß  der A bstim ­
m ende seine S tim m abgabe unbeobach te t ersichtlich 
m achen kann.

A rt. 29
E ntscheidungen  des W ahlvorstandes

(1) D er W ah lvo rstand  en tscheidet ü b e r a lle  bei der 
A bstim m ung sich ergebenden  A nstände fü r  das 
W ah lv e rfah ren  vo rbehaltlich  an d e re r E ntscheidung 
im  W ah lp rü fu n g sv erfah ren  endgültig .

(2) E r en tscheidet auch endgü ltig  ü b e r die G ültig ­
ke it der S tim m en.

A rt. 30
A bstim m ungen  in K ra n k e n - und  P flegeansta lten , 

K löstern , G efangenenansta lten  
D urch die L andesw ah lo rdnung  k an n  die A bstim ­

m ung
1. in  K ra n k e n - un d  P flegeansta lten ,
2. in K löstern ,
3. in  G efangenenansta lten  
besonders geregelt w erden.

A rt. 31
K osten  d e r A bstim m ung

(1) D er F re is ta a t B ayern  e rs ta tte t den G em einden 
die durch  die W ahl v e ran laß ten  no tw end igen  A us­
gaben durch einen  festen, nach G em eindegrößen  ab ­
g estu ften  B etrag  je  W ahlberech tig ten .

(2) D er B etrag  w ird  durch  R ech tsvero rdnung  der 
S taa tsreg ie ru n g  festgesetzt. B ei d e r F estse tzung  b le i­
ben  lau fende  persönliche un d  sächliche K osten  sowie 
K osten  fü r  d ie B ere its te llung  von R äum en u n d  E in­
rich tungen  d e r G em einden unberücksich tig t.

(3) D ie S tim m zette l, d ie W ahlscheinvordrucke, die 
W ahlbriefum schläge un d  die zugehörigen W ahlum ­
schläge w erden  am tlich  hergeste llt.

5. Sicherung der A bstim m ungsfreiheit
A rt. 32

D ienstbefre iung  ohne Lohnabzug 
S tim m berech tig ten  in  e inem  D ienst- oder A rbeits­

v e rh ä ltn is  m uß die fre ie  Zeit, d ie sie zu r S tim m ­
abgabe und  zu r A usübung  von E h ren äm te rn  bei den 
A bstim m ungen  benötigen, ohne A bzug an  Lohn oder 
G ehalt g ew äh rt w erden .

A rt. 33
B estechung u n d  N ötigung

Die B estechung u n d  N ötigung von A bstim m enden 
h a t die U ngü ltigke it d e r  S tim m en  d e r dabe i B etei­
lig ten  zu r Folge un d  w ird  nach den  S trafgesetzen  
geahndet.

A rt. 34
V erbot d e r behörd lichen  B eeinflussung  

D en B ehörden  des S taa tes und  den  G em einden ist 
es u n te rsag t, d ie A bstim m ung in  irgendw elcher 
W eise zu beein flussen  oder das A bstim m ungsgeheim ­
nis zu verle tzen .

A rt. 35 
(aufgehoben)

II. B e s o n d e r e  B e s t i m m u n g e n  
f ü r  d i e  L a n d t a g s w a h l

1. Grundsätze für die Wahl der Abgeordneten
A rt. 36

W ahlrech tsg rundsätze  und  W ahldauer 
D ie A bgeordneten  des B ayerischen  L and tags w e r­

den  au f d ie D auer von v ie r Ja h re n  in allgem einer, 
gleicher, u n m itte lb a re r und  geheim er W ahl nach e i­
nem  v erb esserten  V erh ä ltn isw ah lrech t gew ählt.

A rt. 37
F estse tzung  des W ahltages 

D ie S taa tsreg ie ru n g  se tz t spätestens d re i M onate 
vo r dem  W ahltag  den  Tag fü r  die W ahlen  zum  L and-
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tag  fest. D ie N euw ah l h a t spä testens m it A b lau f der 
W ah ldauer (A rt. 16 Abs. 2 d e r V erfassung) bzw. sp ä­
tes ten s am  sechsten  S onn tag  nach d e r  A uflösung oder 
A bberu fung  (A rt. 18 Abs. 4 d e r V erfassung) s ta ttz u ­
finden.

A rt. 38
Z ahl d e r A bgeordneten

(1) D er L and tag  b es teh t aus 204 A bgeordneten . Die 
204 A bgeo rdne tenm andate  w erden  au f die W ahlkreise 
nach dem  V erhältn is ih re r  E inw ohnerzah l aufgeteilt. 
E inw ohnerzah l des W ahlk reises is t d ie Z ahl der 
D eutschen im  S inne des A rt. 116 Abs. 1 des G ru n d ­
gesetzes m it H aup tw ohnung  im  W ahlkreis.

(2) H iervon  tre ffen
au f  den  W ahlk re is O berbayern  62
au f den  W ahlk re is N iederbayern  20
au f den W ahlk re is O berpfalz  19
au f den  W ahlk re is O b erfran k en  22
au f den  W ahlk re is M itte lfran k en  29
au f den  W ahlk re is U n te rfran k en  23
au f den W ahlk re is Schw aben 29.

(3) F ü r  die W ahl von 104 A bgeordneten  als V er­
tre te r  ih res  S tim m kreises w erden  104 S tim m kreise  
gebildet, und  zw ar

im  W ahlk re is O berbayern  31
im  W ahlk re is N iederbayern  10
im  W ahlk re is O berpfalz  10
im  W ahlk re is O b erfran k en  11
im  W ahlk re is M itte lfran k en  15
im  W ahlk re is U n te rfran k en  12
im  W ahlkreis Schw aben 15.

(4) D ie üb rigen  A bgeordneten  w erden  in  den
W ahlk re isen  aus den  W ahlk re is lis ten  d e r e inzelnen 
W ahlkreisvorsch läge gew ählt.

A rt. 39 
W äh lb a rk e it

(1) W äh lba r is t jed e r stim m berech tig te  S ta a tsb ü r­
ger, d e r am  T age d e r W ahl das 21. L eb en sjah r voll­
endet h a t (Art. 14 Abs. 2 d e r V erfassung).

(2) N icht w äh lb a r ist,
1. w er nach A rt. 2 vom  S tim m recht ausgeschlossen ist,
2. w er infolge R ichterspruchs die W äh lb a rk e it n icht 

besitzt,
3. w er als H aup tschu ld iger durch rech tsk räftige  E n t­

scheidung d e r S p ruchkam m er die W äh lba rke it v e r­
lo ren  ha t,

4. w er u n te r  K lasse I des Teiles A d e r A nlage des 
G esetzes zu r B efre iung  von N ationalsozialism us 
u n d  M ilitarism us vom  5. M ärz 1946 (BayBS II I
S. 223) fä llt, solange eine B escheinigung nach A rt. 2 
Abs. 1 des D ritten  G esetzes zum  A bschluß d e r  po­
litischen  B efreiung  noch n ich t e r te ilt w orden  ist.

2. W ahlvorschläge
A rt. 40 .

A llgem eine B estim m ungen
(1) Die W ahl erfo lg t au f G rund  von W ahlvorsch lä­

gen der politischen P a rte ie n  un d  sonstigen o rgan i­
s ie rten  W ählerg ruppen . D iese m üssen  einen  nach de­
m okratischen  G rundsä tzen  b este llten  V orstand  und  
eine schriftliche S atzung  haben. Von W ählergruppen , 
die au f G rund  E ntscheidung  des B ayerischen  V er­
fassungsgerich tshofes von d e r T eilnahm e an W ahlen 
und  A bstim m ungen  ausgeschlossen sind, w eil ih re  
M itg lieder oder F ö rd e re r d a ra u f  ausgehen, d ie s ta a ts ­
bürgerlichen  F re ih e iten  zu u n te rd rü ck en  oder gegen 
Volk, S ta a t und  V erfassung  G ew alt anzuw enden, 
können  W ahlvorschläge n ich t au f  geste llt w erden.

(2) Die W ahl Vorschläge sind fü r  d ie W ahlkreise  au f­
zustellen  (W ahlkreisvorschläge) un d  sam t den in  A b­
satz 5 g en ann ten  U n terlagen  spä testens am  v ie ru n d ­
d re iß ig sten  Tag vor dem  W ahltag , 18 U hr — bei e iner 
W ahl nach A uflösung o d e r  A bberu fung  des L and tags

(A rt. 18 d e r V erfassung) spätestens am  zw anzigsten  
Tag v o r dem  W ahltag, 18 U hr — beim  W ahlk re is­
le ite r einzureichen. E ine V erlängerung  d e r F ris t und  
eine W iedereinsetzung  in  den vorigen  S tand  gegen 
die V ersäum nis d e r F ris t sind n ich t möglich.

(3) Je d e r  B ew erber kann  n u r  in  e inem  W ahlkreis 
au fg es te llt u n d  n u r  in  einem  W ahlkreisvorschlag  b e ­
n a n n t w erden.

(4) W ahlkreisvorsch läge m üssen  nachstehenden  
V oraussetzungen  en tsprechen:
1. Je d e r  W ahlkreisvorschlag  m uß ein K ennw ort t r a ­

gen. D as K ennw ort w ird  von dem  satzungsgem äß 
zu r V ertre tu n g  beru fenen  O rgan e in e r politischen 
P a rte i oder sonstigen W ählerg ruppe bestim m t. D er 
N am e e iner be re its  bestehenden  politischen P a rte i 
oder sonstigen W ählerg ruppe d a rf  von  e in e r a n ­
deren  als K ennw ort n ich t v e rw endet w erden. W er­
den  von politischen P a rte ien  oder sonstigen W äh­
le rg ru p p en  W ahlvorschläge m it gleichem  K en n ­
w o rt eingereicht, so is t zu r U n terscheidung  des 
zu ers t e ingereich ten  V orschlags bei den  übrigen  
V orschlägen e in  Z usatz  erforderlich .

2. Je d e r  W ahlkreisvorsch lag  m uß alle B ew erber fü r 
die S tim m kreise  (S tim m kreisbew erber) und  die in 
d e r W ahlk re is lis te  au fgeste llten  B ew erber (W ahl­
k re isbew erber) en tha lten . F ü r  m indestens einen  
S tim m kreis m uß ein B ew erber b e n an n t sein.

3. Bei jedem  S tim m kre isbew erber is t anzugeben, fü r 
w elchen S tim m kreis e r  au fges te llt ist.

4. Je d e r  W ahlkreisvorschlag  m uß von w enigstens 
500 S tim m berechtig ten  des W ahlkreises un terze ich ­
n e t sein. Die U n tersch riften  von 20 S tim m berech­
tig ten  genügen, w enn  g lau b h aft gem acht w ird , daß 
m indestens 500 S tim m berechtig te  den W ahlk re is­
vorschlag  un te rstü tzen . Die B ew erber selbst d ü r­
fen  w eder die W ahlkreisvorschläge noch V or­
schläge, die ih re  A ufstellung  zum  G egenstand  h a ­
ben, unterzeichnen .
(5) M it dem  W ahlkreisvorsch lag  sind beim  W ahl­

k re is le ite r einzureichen:
1. die N iedersch rift oder ein sonstiger Nachweis über 

die G ründung  d e r politischen P a rte i oder sonstigen 
o rgan isie rten  W ählerg ruppe nebst Satzung  sow ie 
d e r Nachweis, daß d e r V orstand  nach d em o k ra ti­
schen G rundsätzen  beste llt w orden  ist;

2. die N iederschriften  ü b e r die V ersam m lungen  in  den 
S tim m kreisen  (Art. 41 Abs. 6) und  im  W ahlkreis 
(A rt. 42 Abs. 5);

3. die Z ustim m ungserk lärungen  der in den W ahl­
kreisvorsch lag  aufgenom m enen  B ew erber.

Die V orlage d e r in  N um m er 1 genann ten  U nterlagen  
en tfä llt fü r  politische P arte ien , die au f G rund  eigener 
W ahlvorschläge en tw ed er in  d e r le tz ten  W ahlperiode 
des L and tags u n un terb rochen  v e rtre te n  w aren  oder 
im  B undestag  seit dessen le tz te r W ahl u n u n te rb ro ­
chen v e rtre te n  sind.

(6) In  jedem  W ahlvorschlag soll ein  V ertrau en s­
m an n  un d  ein S te llv e r tre te r  bezeichnet w erden ; B e­
w erb e r des W ahlvorschlages können  nich t V er­
trau en sm ä n n e r oder S te llv e r tre te r  sein. F eh lt eine 
B ezeichnung, so gilt d e r  e rs te  U n terzeichner als V er­
trauensm ann , d e r zw eite als sein  S te llv e rtre te r. D er 
V ertrau en sm an n  und  d e r S te llv e r tre te r  können durch 
schriftliche E rk lä ru n g  d e r M ehrheit d e r U nterzeich­
n e r des W ahlvorschlags gegenüber dem  W ahlk re is­
le ite r abb eru fen  oder du rch  an d ere  e rse tz t w erden. 
D er V ertrau en sm an n  oder sein S te llv e rtre te r, jed e r 
fü r sich, is t berechtig t, verb ind liche E rk lä ru n g en  zum  
W ahlvorschlag  abzugeben u n d  entgegenzunehm en. 
Im  Z w eifelsfall gilt d ie E rk lä ru n g  des V ertrau en s­
m annes.

(7) T elegraphische E rk lä ru n g en  gelten  als sch rift­
liche E rk lä rungen , w enn  sie du rch  eine spätestens am  
d ritte n  T age nach A blauf d e r F ris t eingegangene E r­
k lä ru n g  b estä tig t w erden.
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A rt. 41
A ufstellung  der S tim m kreisbew erber

(1) Die politischen P a rte ien  und  sonstigen W ähler­
gruppen  b eru fen  zunächst in  den S tim m kreisen  V er­
sam m lungen  ih re r  M itg lieder oder von D elegierten  
ein und  ste llen  in geheim er W ahl ih re  S tim m kre is­
bew erb er auf. D ie D eleg ierten  m üssen  von den im 
S tim m kreis w ah lberech tig ten  M itgliedern  der P a rte i 
oder sonstiger W äh le rg ruppen  aus ih re r M itte u n ­
m itte lb a r un d  zum  Zwecke d e r A ufstellung  d e r B e­
w erber gew äh lt w orden  sein. Zu diesen V ersam m ­
lungen haben  die im  S tim m kreis vertre tu n g sb erech ­
tig ten  O rgane d e r politischen P a rte ien  oder sonstigen 
W ählerg ruppen  die M itglieder oder D elegierten  e n t­
w eder einzeln oder durch  öffentliche A nkündigung  
einzuladen. H ierbei is t eine d re itäg ige L adungsfrist, 
von dem  au f die Z uste llung  oder die öffentliche B e­
kanntm achung  folgenden Tag an  gerechnet, zu w ah ­
ren. V orschlags- un d  w ah lberech tig t in diesen V er­
sam m lungen  sind  alle  im  S tim m kreis w ohnhaften  
M itglieder oder a lle  von den  M itg liedern  gew äh lten  
D elegierten  der e inberu fenen  politischen P a rte i oder 
sonstigen W ählergruppe, die nach diesem  G esetz 
stim m berech tig t sind. Die B ew erber w erden  auf 
G rund  geheim er sch riftlicher A bstim m ung au fg e­
stellt. G ew äh lt ist, w er m eh r als die H älfte  der abge­
gebenen gültigen  S tim m en erhä lt. E rlang t kein  B e­
w erber diese M ehrheit, so fin d e t S tichw ahl u n te r den 
zwei B ew erbern  s ta tt, die im  ers ten  W ahlgang die 
m eisten  S tim m en e rh a lten  haben. Im  zw eiten  W ahl­
gang is t der B ew erber gew ählt, d er von den abgege­
benen  gü ltigen  S tim m en die höchste S tim m enzahl 
erreicht. Bei S tim m engleichheit entscheidet das Los.

(2) D eleg ie rtenversam m lung  kann  auch eine nach 
der Satzung  allgem ein  fü r bevorstehende W ahlen von 
den w ah lberech tig ten  M itg liedern  d e r P a rte i im 
S tim m kreis u n m itte lb a r oder m itte lb a r beste llte  V er­
sam m lung sein, w enn sie n ich t f rü h e r  als zwei Ja h re  
vo r dem  W ahltag  gew äh lt w orden  ist.

(3) F ü r  jeden  S tim m kreis d a rf  in einem  W ah lk re is­
vorschlag n u r ein S tim m kre isbew erber ben an n t w e r­
den.

(4) Je d e r  S tim m kre isbew erber kann  n u r fü r einen 
S tim m kreis au fges te llt w erden.

(5) D er L andesvo rs tand  e in e r P a rte i oder ein an d e­
res in d e r P a rte isa tzu n g  h ie rfü r vorgesehenes O rgan 
kann  gegen die W ahl des B ew erbers E inspruch  e rh e ­
ben. Die au f einen  solchen E inspruch  w iederho lte  A b­
stim m ung der M itg lieder- oder D eleg ie rtenversam m ­
lung is t endgültig . G leiches g ilt in den Fällen  des 
A rt. 14 Abs. 3.

(6) U ber die V ersam m lungen  sind N iederschriften  
anzufertigen , aus denen  die o rdnungsgem äße L adung 
der M itglieder, O rt un d  Z eit d e r V ersam m lung, die 
Zahl der T eilnehm er und  d e r G ang der W ahlhandlung  
ersichtlich sein  m üssen. Die N iederschriften  sind  von 
zehn S tim m berech tig ten , die im  S tim m kreis oder 
S tim m kre isverband  w ohnen  un d  an  der V ersam m ­
lung teilgenom m en haben, zu un terzeichnen.

A rt. 42
A ufste llung  d e r W ahlk reis lis te

(1) Die W ahlk re is lis te  e n th ä lt die säm tlichen 
S tim m kre isbew erber e ines W ahlvorschlages und  die 
von der D eleg ie rtenversam m lung  des W ahlkreises 
u n m itte lb a r au fgeste llten  B ew erber. Sie d a rf  in sge­
sam t höchstens so viele  B ew erber en th a lten , als im 
W ahlkreis A bgeordnete  zu w äh len  sind. Im  eigenen 
S tim m kreis k an n  d e r S tim m kre isbew erber au f der 
W ahlk reis lis te  n ich t zu r W ahl au fges te llt w erden.

(2) In  e iner V ersam m lung  der von den M itgliedern  
der politischen P a rte ien  oder sonstigen W äh le rg ru p ­
pen zu diesem  Zweck u n m itte lb a r oder m itte lb a r ge­
w äh lten  D eleg ie rten  des W ahlkreises w erden  die V or­
schläge fü r  die S tim m kreise  zu einem  W ahlvorschlag 
fü r den W ahlk re is zusam m engestellt.

(3) Die D eleg ie rtenversam m lung  k an n  fe rn e r  in  ge­
heim er sch riftlicher A bstim m ung u n m itte lb a r  B ew er­
ber fü r die W ahlk re is lis te  benennen . Die W ahl d ieser 
B ew erber erfo lg t nach den  G rundsä tzen  d e r  M eh r­
heitsw ah l. G ew äh lt sind die B ew erber in d e r R e ih en ­
folge d e r au f sie en tfa llen d en  S tim m enzahlen .

(4) Die D eleg ie rtenversam m lung  b estim m t auch die 
R eihenfolge säm tlicher B ew erber au f d e r W ah lk re is­
liste. T rif f t sie h ie rü b e r ke ine  B estim m ung, so sind 
die säm tlichen B ew erber in  a lphabe tischer R e ih en ­
folge au fzu führen .

(5) F ü r  die L adung  un d  S tim m berech tigung  der 
D eleg ierten  sow ie fü r  die ü b e r diese V ersam m lung  zu 
fertigenden  N iedersch riften  finden  die B estim m un­
gen des A rt. 41 Abs. 1 und  6 en tsp rechende A nw en­
dung.

A rt. 43
Z urücknahm e d e r W ahl Vorschläge

Ein W ahlkreisvorsch lag  kann  durch  gem einsam e 
schriftliche E rk lä ru n g  des V ertrau en sm an n es u n d  se i­
nes S te llv e rtre te rs  oder durch  schriftliche E rk lä ru n g  
d e r M ehrheit d e r U nterze ichnenden  zurückgenom m en 
w erden , solange n ich t ü b e r seine Z ulassung  en tsch ie­
den  ist.

A rt. 44
M ängel und  E rgänzung  d e r W ahlvorschläge

(1) M ängel d e r W ahlkreisvorsch läge m üssen  sp ä te ­
stens am  e inundd re iß ig sten  Tag vor dem  W ahltag , 
18 U hr — bei e in e r W ahl nach A uflösung oder A bbe­
ru fu n g  des L and tags (A rt. 18 d e r V erfassung) sp ä te ­
stens am  d re izehn ten  Tag vo r dem  W ahltag , 18 U h r — 
behoben sein; sonst is t d e r W ahlkreisvorschlag , sow eit 
ein  M angel besteh t, ungültig .

(2) E ine E rgänzung  d e r W ahlvorschläge und  d e r  m it 
ihnen  vorzu legenden  U nterlagen , in sbesondere .d ie  
nach träg liche V orlage w e ite re r U n tersch rif ten  fü r  den 
W ahlvorschlag, is t nach A blauf d e r E in re ichungsfris t 
n icht m eh r zulässig. B is zu dem  in A bsatz 1 g en an n ­
ten  Z e itp u n k t können  jedoch durch den W egfall e in ­
zelner B ew erber e rfo rderliche  E rgänzungen  der 
W ahlvorschläge sow ie feh lende Z u stim m u n g se rk lä ­
ru ngen  von B ew erbern  noch nachgebrach t w erden . 
F ü r  die B enennung  n eu er B ew erber m uß das nach 
A rt. 41 und  42 vorgeschriebene V erfah ren  n ich t e in ­
gehalten  w erden .

(3) Z u stim m ungserk lä rungen  können  nach dem  in 
A bsatz 1 g enann ten  Z e itp u n k t n icht m eh r zu rü ck ­
genom m en w erden .

A rt. 45
E n tscheidung  d e r W ahlkreisausschüsse

(1) Die W ahlkreisausschüsse en tscheiden  am  d re i-  
ß ig ten  Tag vor dem  W ahltag  — bei e in e r W ahl nach 
A uflösung oder A bberu fung  des L and tags (Art. 18 der 
V erfassung) am  zw ölften  Tag vor dem  W ahltag  — 
ü b e r die Z ulassung  un d  G ü ltigke it d e r W ah lv o r­
schläge.

(2) G egen die E ntscheidung  des W ah lk re isau s­
schusses, durch  d ie ein  W ahlkreisvorsqhlag  ab g e leh n t 
w ird , is t B eschw erde an  das S taa tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  zulässig. Sie m uß beim  W ahlk re isausschuß  
spätestens am  d ritte n  Tag nach d e r E ntscheidung  — 
bei e iner W ahl nach A uflösung oder A b b eru fung  des 
L and tags (Art. 18 der V erfassung) sp ä testen s am  
zw eiten  Tag nach d e r E ntscheidung  — eingeleg t w e r­
den.

(3) B eschw erdeberech tig t sind d e r V ertrau en sm an n  
des W ahlvorschlages, d e r L an d esw ah lle ite r u n d  d e r 
W ahlk re is le iter. D er L an d esw ah lle ite r un d  der W ah l­
k re is le ite r  können  auch gegen e ine E ntscheidung, 
durch die ein  W ahlk reisvorsch lag  zugelassen w ird , 
B eschw erde erheben .

(4) Z u r E ntscheidung ü b er die B eschw erden w ird  
beim  S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  ein B eschw erde­
ausschuß gebildet. D ieser se tz t sich zusam m en aus
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dem  S taa tsm in is te r  des In n e rn  oder dem  von ihm  
e rn a n n te n  S te llv e r tre te r  als V orsitzenden, aus einem  
dem  K re is d e r o rden tlichen  G erich tsbarke it angehö­
re n d e n  M itglied des V erfassungsgerich tshofs und 
e in em  R ich ter des V erw altungsgerich tshofs, die von 
den  P rä s id en ten  d ieser G erichte b en an n t w erden , aus 
dem  L an d esw ah lle ite r und  aus dem  W ahlsachbear­
b e ite r  des S taa tsm in is te riu m s des Innern . Die B e­
schw erden  m üssen  vom  B eschw erdeausschuß sp ä te ­
sten s am  v ierundzw anzig sten  Tag vor dem  W ahltag  — 
bei e in e r  W ahl nach A uflösung oder A bberu fung  des 
L an d tag s  (Art. 18 d e r  V erfassung) spä testens am 
n e u n te n  Tag v o r dem  W ahltag  — verbeschieden 
w erden .

A rt. 46
Z urückw eisung  u n g ü ltig e r W ahlvorschläge

W ahlk reisvorsch läge, die v e rsp ä te t e ingereicht 
sin d  oder den  durch  G esetz oder die L andesw ah lo rd ­
n u n g  au fges te llten  A nfo rderungen  nicht genügen, 
sind  zurückzuw eisen. S ind die A nfo rderungen  n u r 
h insich tlich  e inze lner B ew erber n ich t e rfü llt oder sind 
ü b e r  d ie  zulässige Z ahl h inaus B ew erber vorgesch la­
gen, so w erden  ih re  N am en aus den W ah lk re isvo r­
sch lägen  gestrichen.

A rt. 47
Ö ffen tliche  B ekann tgabe der W ahlkreisvorschläge
(1) D ie W ah lk re is le ite r haben  die endgü ltig  zuge­

la ssen en  W ahlkreisvorsch läge spätestens am  zw an­
zig s ten  T ag vor dem  W ahltag  — bei e in e r W ahl nach 
A uflösung  oder A bberu fung  des L and tags (Art. 18 
d e r  V erfassung) die von ih rem  W ahlausschuß als 
g ü ltig  an e rk an n ten  W ahlkreisvorsch läge am  zw ölf­
ten  T ag  vor dem  W ahltag  — öffentlich  b ek an n t­
zugeben.

(2) D ie R eihenfolge d e r W ahlkreisvorsch läge w ird  
fü r  jed en  W ahlkreis vom W ah lk re is le iter festgesetzt. 
F ü r  W ahlkreisvorsch läge politischer P a rte ien  und 
so n s tig e r o rg an is ie r te r W ählerg ruppen , d ie an der 
le tz ten  L and tagsw ah l teilgenom m en haben, rich te t 
sie sich nach den bei d ieser W ahl im ganzen Land 
e rre ich ten  S tim m enzahlen . W ahlkreisvorsch läge neu 
h inzugekom m ener po litischer P a rte ien  und  sonstiger 
o rg a n is ie r te r  W ählerg ruppen  schließen sich in der 
R eihenfo lge  an, w ie sie beim  W ah lk re is le ite r e in - 
gehen. In  d ieser R eihenfolge und  m it diesen N um ­
m ern  sind  die einzelnen  politischen P a rte ien  und 
sonstigen  o rg an isie rten  W ählerg ruppen  au f dem  
S tim m ze tte l au fzu führen .

3. Stimmabgabe
A rt. 48

(1) J e d e r  W ähler h a t zwei S tim m en, eine zur W ahl 
e ines S tim m kre isbew erbers  und  eine zu r W ahl eines 
W ah lk re isbew erbers.

(2) W ird  au f dem  S tim m zette l fü r  die W ahl des 
W ah lk re isb ew erb ers  ohne K ennzeichnung eines b e ­
so n d eren  B ew erbers n u r  eine bestim m te P a rte i oder 
sonstige  o rgan is ie rte  W ähle rg ruppe angekreuzt, so ist 
d iese  S tim m e d e r b e tre ffen d en  P a rte i oder W ähler­
g ru p p e  zuzurechnen.

4. Feststellung des W ahlergebnisses

A rt. 49
E rm ittlu n g  d e r gü ltigen  S tim m en 

in den S tim m bezirken
(1) Nach Schluß d e r W ahl s te llt d er W ahlvorstand  

fes t
1. w ie  v ie le  gü ltige S tim m en insgesam t,
2. w ie  viele  gü ltige S tim m en fü r  jeden  S tim m kre is­

bew erb e r,

3. w ie viele gültige S tim m en fü r jeden  B ew erber auf 
der W ahlkreisliste,

4. w ie viele gültige S tim m en fü r  jede W ahlk re is­
liste, au f der ohne K ennzeichnung eines besonderen 
B ew erbers n u r  eine bestim m te P a rte i oder son­
stige o rgan isierte  W ählerg ruppe angek reuz t w urde  
(Art. 48 Abs. 2),

5. w ie viele gültige S tim m en fü r jeden  W ahlk re is­
vorschlag insgesam t abgegeben w orden  sind.
(2) D er fü r die B riefw ah l e ingesetzte W ahlvorstand  

tr if f t  die gleichen Festste llungen  fü r die durch B rie f­
w ah l abgegebenen Stim m en.

A rt. 50
U ngültige S tim m zette l

(1) U ngültig  sind S tim m zettel,
1. die als nicht am tlich  h e rges te llt e rk en n b a r sind,
2. die den W illen des W ählers n ich t zw eifelsfrei e r ­

kennen  lassen,
3. die m it einem  besonderen M erkm al versehen sind, 

einen Zusatz oder einen V orbehalt en thalten ,
4. die n icht gekennzeichnet sind.

(2) M ehrere von einem  W ähler zugleich abgegebene, 
n ich t verschieden gekennzeichnete S tim m zette l gelten 
als eine S tim m e. W enn sie verschieden gekennzeich­
n e t sind, sind sie ungültig .

(3) Bei der B riefw ah l sind außerdem  S tim m zettel 
ungültig , die n icht in  einem  am tlichen Umschlag a b ­
gegeben w orden sind. Is t d e r U m schlag leer, so gel­
ten  beide S tim m en als ungültig .

(4) Bei der B riefw ah l is t die S tim m abgabe ungültig ,
1. w enn der W ahlbrief n icht rechtzeitig  eingegangen 

is t (Art. 27 Abs. 1),
2. w enn dem  W ahlum schlag kein oder kein m it der 

vorgeschriebenen e idessta ttlichen  V ersicherung 
versehener W ahlschein beigefügt ist.

A rt. 51
E rm ittlung  des W ahlergebnisses fü r den W ahlkreis

(1) D er L andesw ahlausschuß  e rm itte lt fü r jeden  
W ahlkreis
1. w ie viele gültige S tim m en insgesam t,
2. w ie viele gültige S tim m en fü r jeden  S tim m kre is­

bew erber,
3. w ie viele gültige S tim m en fü r  jeden  B ew erber au f 

der W ahlkreisliste,
4. w ie v iele gültige S tim m en fü r jede  W ahlkreisliste, 

au f der ohne K ennzeichnung eines besonderen  B e­
w erbers n u r  eine bestim m te P a rte i oder sonstige 
o rgan isierte  W ählerg ruppe an gek reuz t w urde  (Art. 
48 Abs. 2),

5. w ie viele gültige S tim m en fü r jeden  W ah lk re isvo r­
schlag insgesam t abgegeben w orden  sind.
(2) Die G esam tstim m enzahlen  eines jeden  W ahl­

kreisvorschlages w erden  nache inander so lange durch 
1, 2, 3, 4 usw . geteilt, bis so viele H öchstzahlen e rm it­
te lt sind, als Sitze zu vergeben  sind. Jedem  W ahl­
kreisvorsch lag  w ird  dabei d e r R eihe nach so o ft ein  
Sitz angerechnet, als e r  jew eils die höchste T eilungs­
zahl aufw eist.

(3) H aben m ehrere  W ahlkreisvorschläge gleichen 
A nspruch au f einen  Sitz un d  w ürde  bei vo ller B e­
fried igung  der säm tlichen A nsprüche die v e rfügbare  
Zahl der S itze übersch ritten , so w ird  d e r Sitz dem  
W ahlkreisvorschlag  angerechnet, dessen in B etrach t 
kom m ender B ew erber die größ te  S tim m enzahl a u f­
w eist. Bei S tim m engleichheit entscheidet das Los.

(4) W ahl vorschläge, au f die im L and  nich t m indestens 
fü n f vom H u n d ert d e r in sgesam t abgegebenen g ü lti­
gen S tim m en en tfallen , e rh a lten  keinen  Sitz zugete ilt 
(Art. 14 Abs. 4 d e r V erfassung). Die au f diese W ahl­
vorschläge en tfa llenen  S tim m en scheiden bei d e r E r­
m ittlu n g  d e r Sitze nach A bsatz 2 aus.
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A rt. 52
W ahl d e r V e rtre te r  d e r S tim m kreise

(1) Im  S tim m kreis is t d erjen ig e  B ew erber gew ählt, 
d er die m eisten  S tim m en e rh a lten  hat. Bei G leichheit 
zw eier B ew erber en tscheidet das Los.

(2) K ann  d e r nach A bsatz 1 gew ählte  B ew erber 
gem äß A rt. 14 Abs. 4 d e r V erfassung  keinen  Sitz zu ­
gete ilt e rh a lten , so scheiden die au f ihn  en tfa llenden  
S tim m en aus. A ls gew äh lt g ilt in  diesem  F alle  der 
S tim m kreisbew erber m it d e r nächst hohen S tim m en­
zahl.

A rt. 53
W ahl d e r A bgeordneten  aus den W ahlk re is lis ten
(1) Je d e r  W ahlkreisvorsch lag  e rh ä lt zu r V erteilung  

an  die B ew erber aus d e r W ahlk re is lis te  so viele Sitze 
zugeteilt, als d e r U nterschied  zw ischen den nach A rt. 
51 Abs. 2 e rm itte lten  S itzen  un d  den nach A rt. 52 ge­
w äh lten  S tim m kre isbew erbern  des b e tre ffenden  
W ahlkreisvorschlags ergib t.

(2) In  den  S tim m kreisen  e rrungene  Sitze v e rb le i­
ben dem  W ahlkreis Vorschlag auch dann, w enn  sie die 
nach A rt. 51 Abs. 2 e rm itte lte  Z ahl d e r  S itze ü b e r­
steigen (Ü berhangm andate). Die üb rigen  W ah lk re is­
vorschläge e rh a lten  A usgleichsm andate, w enn au f sie. 
nach A rt. 51 Abs. 2 höhere  H öchstzahlen  en tfa llen  als 
auf das le tz te  Ü berhangm andat. Die Z ahl der A us­
g leichsm andate d a rf  die d e r Ü berhangm andate  n icht 
übersteigen . Die G esam tzahl der A bgeordneten  (Art. 
38 Abs. 1) e rh ö h t sich um  die Z ahl der Ü berhang - und  
A usgleichsm andate.

A rt. 54
V erteilung  der S itze an  d ie B ew erber

(1) In n e rh a lb  d e r W ahlk re is lis te  w erden  die nach 
A rt. 51 Abs. 2 und  A rt. 53 festgeste llten  S itze an  die 
B ew erber nach d e r Z ahl der au f sie en tfa llenen  
S tim m en ve rte ilt. H ierbei w erden  die S tim m en, die 
ein  S tim m kre isbew erber in seinem  S tim m kreis und 
jene, die e r  au f d e r W ahlk reis lis te  e rh a lten  ha t, zu­
sam m engezählt.

(2) H aben in einem  W ahlkreisvorsch lag  m ehrere  
B ew erber die gleiche S tim m enzah l e rh a lten  und  
reicht die verfü g b are  Z ahl d e r S itze n icht fü r alle  
aus, d an n  en tscheidet das Los.

(3) E n tfa llen  au f einen  W ahlkreisvorschlag  m ehr 
Sitze, als e r  w äh lb a re  B ew erber en thä lt, so b leiben  
diese Sitze unbesetzt.

A rt. 55
E rsa tzm än n er

(1) Die n ich t gew äh lten  B ew erber eines W ahlk re is­
vorschlags sind  in  d e r R eihenfolge ih re r  S tim m en­
zahlen  E rsa tzm än n er fü r  ausscheidende A bgeordnete. 
Bei g leicher S tim m enzah l is t d ie R eihenfolge durch 
das Los festzustellen .

(2) E in  n ich t g ew äh lte r B ew erber v e rlie r t seine A n­
w artsch a ft als E rsa tzm ann , w enn  e r dem  L an d es­
w ah lle ite r schriftlich seinen  V erzicht e rk lä rt. D er 
V erzicht kann  nicht w id e rru fen  w erden.

A rt. 56
U ng ü ltig k e itse rk lä ru n g  von S tim m en 

durch  den L andesw ahlausschuß
(1) D er L andesw ah lausschuß  is t an die F estste llung  

d e r W ahlvorstände hinsichtlich  der G ü ltigkeit der 
S tim m en gebunden.

(2) E rg ib t sich bei d e r F estste llung  des E rgebnisses, 
daß ein B ew erber in  m eh re ren  W ahlkreisvorsch lägen  
au fges te llt w orden  ist, so h a t d e r L andesw ah laus­
schuß die säm tlichen fü r  d iesen B ew erber abgegebe­
nen  S tim m en fü r  ungü ltig  zu e rk lä ren . Das W ahl­
ergebnis is t h iernach  gegebenenfalls neu  fes tzuste l­
len.

A rt. 57
V erständ igung  d e r G ew äh lten  

D er L an d esw ah lle ite r v e rs tä n d ig t so fo rt die Ge­
w äh lten  un d  fo rd e rt sie auf, b in n en  e in e r Woche 
schriftlich  zu e rk lä ren , ob sie d ie  W ahl annehm en.

A rt. 57 a
E rw erb  d e r M itgliedschaft im  L and tag  

E in  g ew äh lte r B ew erber e rw irb t d ie R echtsstellung 
eines A bgeordneten  m it dem  E ingang d e r A nnahm e­
e rk lä ru n g  beim  L andesw ah lle ite r , jedoch n ich t vor 
A b lau f d e r  W ahlperiode des le tz ten  L and tags u n d  im 
F alle  des A rt. 63 Abs. 5 n ich t vo r A usscheiden des 
nach dem  ursp rüng lichen  W ahlergebn is gew ählten  
A bgeordneten . G ib t d e r G ew äh lte  b is zum  A blauf 
d e r gesetzten  F ris t ke ine  E rk lä ru n g  ab, so g ilt die 
W ahl zu diesem  Z e itp u n k t als angenom m en. E ine E r­
k lä ru n g  u n te r  V orbehalt g ilt als A blehnung. E ine A b­
lehnung  k an n  nich t w id e rru fen  w erden.

A rt. 58
Ö ffentliche B ekann tgabe  d e r  N am en d e r G ew ählten

(1) Sobald  die N am en a lle r  A bgeordneten  fe s ts te ­
hen, h a t d e r L an d esw ah lle ite r die N am en d e r Ge­
w äh lten  sow ie die N am en d e r E rsa tzm än n er in ih re r 
R eihenfolge a lsbald  öffen tlich  bekanntzum achen .

(2) D ie d re i ä ltesten  A bgeordneten  h a t  e r  von dieser 
ih re r E igenschaft a lsbald  zu vers tänd igen .

5. W ahlprüfung
A rt. 59

Z u ständ igke it
Die W ahlp rü fung  obliegt dem  L andtag .

A rt. 60
U m fang d e r W ah lp rü fung  

Bei d e r W ahlp rü fung  u n te rlieg en  alle  w äh ren d  des 
W ah lve rfah rens e rgangenen  E n tscheidungen  einer 
N achprüfung, auch w enn sie nach diesem  G esetz fü r 
die D urchführung  der W ahl als endgü ltig  e rk lä r t sind.

A rt. 61
F ris t fü r W ahlbeanstandungen  

W ahlbeanstandungen  durch S tim m berech tig te  sind 
beim  L and tag  b innen  einem  M onat nach se iner E r­
öffnung, bei N achw ahlen und  W iederholungsw ahlen  
b in n en  einem  M onat nach d e r öffen tlichen  B ek an n t­
gabe des W ahlergebnisses du rch  den  L andesw ah l­
le ite r  anzubringen .

A rt. 62 
N achw ahl

(1) E ine N achw ahl f in d e t s ta tt , w enn  in  einem  
S tim m kreis oder in  e inem  S tim m bezirk  die W ahl 
n icht d u rch g efü h rt oder die V erh inderung  d e r o rd ­
nungsgem äßen  W ahlhand lung  fe s tg este llt w orden  ist.

(2) Die N achw ahl m uß spä testens d re i W ochen nach 
dem  T age d e r au sgefa llenen  W ahl s ta ttf in d en . Den 
Tag d e r N achw ahl b estim m t das S taa tsm in iste riu m  
des In n ern . D ie A nordnung  d e r  N achw ahl u n te rlieg t 
d e r N achprü fung  im  W ah lp rü fungsverfah ren .

(3) D ie N achw ahl f in d e t nach den fü r  die au sgefa l­
lene W ahl m aßgebenden  G rund lagen  u n d  V orschrif­
ten  s ta tt.

A rt. 63
W iederho lungsw ahl w egen U ngü ltigke it der W ahl
(1) W ird  das W ahlergebnis in  e inem  W ahlkreis 

oder in  einem  S tim m kre is fü r  u ngü ltig  e rk lä rt, so ist 
fü r  diesen W ahlk re is oder fü r  d iesen  S tim m kreis 
die W ahl in  dem  in  d e r E n tscheidung  g enann ten  U m ­
fang  zu w iederho len .

(2) W ird das W ahlergebnis n u r  in  e inzelnen S tim m ­
bezirken  fü r  ungü ltig  e rk lä r t  und  dabei festgestellt, 
daß  es au f das G esam tergebnis von E in fluß  sein
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kann , so h a t e ine W iederholungsw ahl in  diesen 
S tim m bezirken  sta ttzu fin d en .

(3) Bei d e r W iederho lungsw ah l w ird  vorbehaltlich  
e in e r an derw eitigen  E ntscheidung  im  W ah lp rü fungs­
v e rfa h re n  nach denselben  V orschlägen und, w enn  seit 
d e r H au p tw ah l noch n ich t sechs M onate verflossen  
sind, au f G rund  d erse lben  W ählerverzeichnisse ge­
w äh lt, w ie  bei d e r fü r  u ngü ltig  e rk lä r te n  W ahl.

(4) Die W iederho lungsw ah l m uß spätestens sechzig 
T age nach R ech tsk ra ft d e r E ntscheidung sta ttfin d en , 
durch  die die W ahl fü r  u ngü ltig  e rk lä r t w orden  ist. 
S ie u n te rb le ib t, w enn  fes tsteh t, daß  in n e rh a lb  von 
sechs M onaten  ein n eu e r L an d tag  g ew äh lt w ird . D en 
Tag d e r W iederho lungsw ah l b estim m t das S ta a ts ­
m in is te riu m  des Innern .

(5) A uf G ru n d  d e r  W iederho lungsw ahl is t das W ahl­
ergebnis vom  L andesw ah lausschuß  neu  festzusetzen.

6. Einberufung von Ersatzmännern
A rt. 64

V oraussetzung  fü r  die E inberu fung  
von E rsa tzm än n ern  

E in E rsa tzm an n  is t e inzuberu fen
1 . be im  A usscheiden eines A bgeordneten  aus dem  

L an d tag  durch  Tod oder durch  V erlu s t d e r M it­
g liedschaft (A rt. 65);

2. beim  R uhen  d e r  M itgliedschaft eines A bgeordne­
ten  (A rt. 67).

A rt. 65
V erlu st d e r M itgliedschaft beim  L and tag

(1) E in  A bgeo rdne te r v e rlie r t seinen  Sitz
1. durch  n icht m eh r an fech tbare  U n g ü ltig k e itse rk lä ­

ru n g  d e r  W ahl oder sonstiges A usscheiden beim  
W ah lp rü fungsverfah ren ,

2. durch  nach träg liche  Ä nderung  des W ahlergebn is­
ses,

3. durch  V erlust d e r W ählbarkeit,
4. durch Verzicht,
5. durch  W egfall d e r  G ründe  fü r die B eru fung  als E r­

sa tzm ann.
(2) D er V erzicht is t dem  L an d tag sp räsid en ten  

schriftlich  anzuzeigen und  kann  n ich t w id e rru fen  
w erden.

(3) Ü ber den V erlu st d e r M itgliedschaft beschließt 
der L and tag , im  S tre itfä lle  d e r V erfassungsgerich ts­
hof (A rt. 41 des G esetzes ü b e r den V erfassungsge­
rich tshof in d e r Fassung  vom  26. O k tober 1962, GVB1 
S. 337).

A rt. 66
V erlu s t d e r M itgliedschaft bei P a rte iv e rb o t

(1) E rk lä r t das B undesverfassungsgerich t gem äß 
A rt. 21 des G rundgesetzes fü r  die B undesrepub lik  
D eutschland eine P a rte i fü r  verfassungsw idrig , so 
verlie ren  die A bgeordneten , die au f G rund  eines 
W ahlvorschlags d ieser P a rte i gew äh lt w orden  sind 
oder die d e r fü r  verfassungsw id rig  e rk lä r te n  P a rte i 
zu r Z eit d e r V erkündung  des U rte ils  angehören , m it 
V erkündung  des U rte ils  ih ren  Sitz, sow eit n ich t in 
dem  U rte il ausdrücklich  etw as anderes bestim m t ist.

(2) Sow eit A bgeordnete  nach A bsatz 1 ih ren  Sitz 
verlo ren  haben, b le iben  die S itze unbesetzt. Dies gilt 
nicht, w enn  die ausgeschiedenen A bgeordneten  au f 
G rund  eines W ahlvorschlags e in e r n ich t fü r  v e rfa s ­
sungsw idrig  e rk lä r te n  P a rte i g ew äh lt w aren ; in  d ie­
sem  F alle  w erden  d ie  nächstfo lgenden  E rsa tzm änner 
dieses W ahlvorschlags einberu fen , sow eit n ich t auch 
au f diese d ie  V oraussetzungen  des A bsatzes 1 zu ­
tre ffen .

(3) Im  F a lle  des A bsatzes 2 Satz  1 v e rr in g e rt sich die 
gesetzliche M itg liederzah l des L and tags fü r  den  R est 
d e r W ah ldauer entsprechend . E ine N euverte ilung  der 
verb le ibenden  S itze f in d e t n ich t sta tt.

(4) D en V erlu st d e r M itgliedschaft nach A bsatz 1 
s te llt d e r L an d tag sp räsid en t fest. D iese F estste llung  
s teh t einem  L andtagsbesch luß  im  S inne des A rt. 41 
Abs. 1 des G esetzes ü b e r den V erfassungsgerich tshof 
in  d e r Fassung  vom  26. O ktober 1962 (GVB1 S. 337) 
gleich.

A rt. 67
R uhen  der M itgliedschaft eines A bgeordneten

(1) D ie M itgliedschaft eines A bgeordneten  ruh t,
1. w enn  gegen ihn  A nklage gem äß A rt. 61 d e r V er­

fassung  zum  B ayerischen V erfassungsgerichtshof 
erhoben  w ird ,

2. w enn  die W ahl eines A bgeordneten  im  W ah lp rü ­
fu n g sv erfah ren  vor dem  L and tag  fü r  ungü ltig  e r ­
k lä r t w ird , solange d e r B eschluß des L and tags a n ­
fech tbar is t oder ü b e r ihn  durch  den  V erfassungs­
gerichtshof noch nicht en tschieden w orden  ist,

3. w enn  das R uhen  durch den V erfassungsgerich tshof 
in  einem  d o rt anhäng igen  W ah lp rü fu n g sv erfah ren  
besonders angeo rdnet w ird .
(2) A bgesehen von d e r A nordnung  des R ühens nach 

A bsatz  1 Nr. 3 fin d e t A rt. 65 Abs. 3 en tsprechende A n­
w endung.

A rt. 68
F estste llung  d e r E rsa tzm änner

(1) Scheidet e in  A bgeordneter aus oder ru h t die M it­
g liedschaft eines A bgeordneten , so w ird  d e r Sitz m it 
dem  nächstfo lgenden E rsa tzm ann  aus dem  W ahl­
kreisvorsch lag  d e r politischen P a rte i oder sonstigen 
o rgan isie rten  W ählerg ruppe besetzt, in  d e r der A us­
geschiedene bei d e r W ahl au fg e tre ten  w ar.

(2) D ie F estste llung  u n d  E inberu fung  des E rsa tz ­
m annes obliegt dem  L andesw ah lle iter. A rt. 57 und  
A rt. 57 a finden  en tsprechende A nw endung.

(3) M uß von d e r fes tgeste llten  R eihenfolge d e r E r ­
sa tzm än n er abgew ichen w erden , so entscheidet h ie r­
über — vom  F alle  des Todes oder des V erzichts 
(Art. 55 Abs. 2) eines E rsa tzm annes abgesehen — der 
L andesw ahlausschuß .

III. B e s o n d e r e  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  
V o l k s b e g e h r e n  u n d  V o l k s e n t s c h e i d
A.  Das unmittelbare Gesetzgebungsrecht des Volkes

A rt. 69
V olksgesetzgebung

(1) Das Volk ü b t das u n m itte lb a re  R echt der G e­
setzgebung aus durch die V orlage von G esetzen tw ür­
fen  in  V olksbegehren un d  durch  die A bstim m ung 
ü b e r G esetze in  V olksentscheiden.

(2) Ü ber den  S taa tsh au sh a lt fin d e t kein  V olksen t­
scheid s ta tt  (A rt. 73 d e r V erfassung). Ebenso sind 
V olksbegehren und  V olksentscheid au f V erfassungs­
änderungen , die dem  dem okratischen  G run d g ed an ­
ken  d e r V erfassung  w idersprechen, unzulässig.

1. Volksbegehren
A rt. 70

Z u lassungsan trag
(1) D er A n trag  au f Z ulassung  eines V olksbegehrens 

is t schriftlich  an das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
zu rich ten . Ihm  m uß d e r ausgearbeite te , m it G ründen  
v ersehene G esetzen tw urf, d e r d e n  G egenstand  des 
V olksbegehrens b ilden soll, beigegeben sein. D er A n­
trag  b ed arf d e r U n tersch rif t von 25 000 S tim m berech­
tig ten . Das S tim m rech t d e r U nterze ichner des A n­
trags is t durch  eine B estä tigung  d e r  zuständ igen  G e­
m eindebehörde nachzuw eisen.

(2) A uf dem  Z u lassungsan trag  is t ein  V ertrau en s­
m an n  und  ein S te llv e r tre te r  zu bezeichnen, die jed e r 
fü r sich berech tig t sind, verb ind liche  E rk lä ru n g en  
zum  A n trag  abzugeben un d  en tgegenzunehm en. F eh lt
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diese B ezeichnung, so g ilt d er e rs te  U nterzeichner au f 
dem  U ntersch riftsbogen  oder der U n tersch riftsliste  
m it der N r. 1 als V ertrau en sm an n  und  d e r zw eite als 
sein S te llv e rtre te r. Im  Z w eifelsfalle g ilt d ie E rk lä ­
rung  des V ertrauensm annes.

(3) M itg lieder von W ählerg ruppen , die au f G rund  
Entscheidung des B ayerischen V erfassungsgerich ts­
hofs von d e r T eilnahm e an W ahlen und  A bstim m un­
gen ausgeschlossen sind, w eil ih re  M itg lieder oder 
F ö rderer d a ra u f  ausgehen, d ie  staa tsbü rgerlichen  
F re ihe iten  zu u n te rd rü ck en  oder gegen Volk, S taa t 
und  V erfassung  G ew alt anzuw enden , können  einen 
Z u lassungsan trag  n ich t einreichen.

A rt. 71
E ntscheidung ü b er den  Z u lassungsan trag

(1) E rach te t das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  die 
gesetzlichen V oraussetzungen  fü r  die Z ulassung  des 
V olksbegehrens n ich t fü r  gegeben, so h a t es die E n t­
scheidung des V erfassungsgerichtshofs d a rü b e r  h e r ­
beizu führen  (A rt. 67 d e r V erfassung). D ies g ilt in s­
besondere dann, w enn angenom m en w ird , daß der 
A n trag  eine unzulässige V erfassungsänderung  
(Art. 75 Abs. 1 Satz  2 d e r V erfassung) oder e ine v e r­
fassungsw idrige E inschränkung  eines G rundrech ts 
(Art. 98 d e r V erfassung) en thä lt.

(2) A uf das V erfah ren  v o r dem  V erfassungsge­
richtshof fin d en  die besonderen  V erfah rensvo rsch rif- 
ten  ü b e r V erfassungsstre itigke iten  sinngem äß A n­
w endung. Die E ntscheidung  des V erfassungsgerich ts­
hofs m uß in n e rh a lb  eines M onats ge tro ffen  w erden. 
Sie ist im  S taa tsanze iger un d  im  G esetz- un d  V er­
o rd n ungsb la tt bekanntzum achen .

A rt. 72
ö ffen tlich e  B ekann tgabe  des V olksbegehrens 

und  d e r E in trag u n g sfris t
(1) W ird  dem  Z u lassungsan trag  sta ttgegeben , so 

m acht das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  das V olks­
begehren  in  d e r gesetzlich vorgeschriebenen  Form  
bek an n t und  se tz t B eginn und  Ende d e r  F ris t fest, 
w ährend  deren  die E in tragungen  fü r das V olksbe­
gehren  vorgenom m en w erden  können (E in tragungs­
frist).

(2) Die ö ffentliche B ekann tgabe h a t spätestens sechs 
Wochen nach dem  E ingang des Z u lassungsan trages 
beim  S taa tsm in is te riu m  des Innern , im  F a lle  des 
A rt. 71 v ie r W ochen nach d e r V erkündung  d e r  dem  
Z u lassungsan trag  s ta ttgebenden  E ntscheidung des 
B ayerischen V erfassungsgerich tshofs zu ergehen.

(3) D ie E in trag u n g sfris t b e trä g t 14 Tage. Sie b e ­
g inn t frü h esten s vier, spätestens acht W ochen nach 
der V eröffen tlichung  im  S taa tsanzeiger. S ind die E in ­
tragungslis ten  aus G ründen , die die U n terzeichner des 
Z u lassungsan trages n ich t zu v e rtre te n  haben, n icht 
w äh rend  d e r gesam ten E in trag u n g sfr is t zum  E in trag  
der U n terze ichnungserk lä rung  b e re itg eh a lten  w o r­
den, so v e rlän g e rt das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
d ie E in trag u n g sfr is t a llgem ein  oder fü r  einzelne G e­
m einden  en tsprechend.

A rt. 73
Ä nderung  und  Z urücknahm e des Z u lassungsan trages

(1) Nach d e r ö ffentlichen B ekann tgabe k an n  der 
Z u lassungsan trag  n icht m eh r geändert, ab er b is zum  
A blauf d e r E in trag u n g sfr is t jed e rze it zurückgenom ­
m en w erden . Die Z u rü cknahm eerk lä rung  is t gültig, 
w enn sie von m eh r als d e r H älfte  d e r U n terzeichner 
des A n trages abgegeben ist.

(2) A uf A n trag  des V ertrau en sm an n es und  des S te ll­
v e rtre te rs  k an n  das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
den Z u lassungsan trag  fü r  erled ig t e rk lä ren , w enn  
durch ein vom  L and tag  beschlossenes G esetz die m it 
dem  A n trag  e rs treb te  G esetzesvorlage als üb e rh o lt 
zu be trach ten  ist. D iese E ntscheidung k an n  von U n­
terzeichnern  des Z u lassungsan trages beim  B aye­
rischen V erfassungsgerich tshof angefochten  w erden.

A uf das V erfah ren  vor d iesem  G erich t is t A rt. 71 
Abs. 2 en tsp rechend  anzuw enden .

(3) D as V olksbegehren  is t durch  das S ta a tsm in i­
s te riu m  des In n e rn  e inzuste llen , w enn  von  d en  A n­
trag s te lle rn  d ie  ih n en  ob liegenden  M aßnahm en  nich t 
in n e rh a lb  e iner angem essenen  F ris t ge tro ffen  w e r­
den.

A rt. 74
A uslegung d e r E in trag u n g slis ten

(1) D ie U n terze ichner des Z u lassungsan trages h a ­
ben  den  k re isfre ien  G em einden , fü r  die k re isan g e ­
hörigen  G em einden  den  L a n d ra tsä m te rn  d ie  e r fo r­
derliche A nzahl v o rsch rif tsm äß iger E in trag u n g slis ten  
gegen E m pfangsnachw eis b is spä testens zw ei W ochen 
vor B eginn d e r E in trag u n g sfr is t zuzule iten . D iese 
m üssen  den  vo llen  In h a l t des V olksbegehrens e n t­
halten .

(2) D ie G em einden sind  verp flich te t, d ie E in tra ­
gungslisten  fü r  die D au er d e r  E in trag u n g sfr is t zum  
E in trag  d e r U n terze ichnungserk lä rung  b e re itz u h a l­
ten. Die E in trag u n g sräu m e  und  -s tu n d en  sind  so zu 
bestim m en, daß  je d e r  S tim m berech tig te  au sre ich en d  
G elegenheit findet, sich an  dem  V olksbegehren  zu b e ­
teiligen.

A rt. 75
E in tragungsberech tigung

(1) E in trag u n g sb erech tig t sind  alle in  d e r G em einde 
S tim m berechtig ten .

(2) F ü r  das S tim m rech t sind  die E in träg e  in  dem  
zu letzt ben u tz ten  W ählerverzeichn is m aßgebend . W er 
d a rin  n ich t e inge tragen  ist, h a t sein S tim m rech t vo r 
U n tersch rif t in  d e r E in trag u n g slis te  durch  V orlage 
eines E in tragungssche ines nachzuw eisen.

(3) F ü r  die A usste llung  von E in tragungssche inen  
gelten  die B estim m ungen  ü b er die A usste llung  von 
W ahlscheinen (A rt. 12) en tsprechend . Ein E in tra ­
gungsschein is t auch auszustellen , w enn  d e r  E in ­
tragungsberech tig te  e rs t nach A bschluß des zu le tz t 
benü tz ten  W ählerverzeichn isses s tim m berech tig t ge­
w orden  oder zugezogen ist.

(4) V or d e r E in trag u n g  haben  die G em eindebehö r­
den die E in tragungsberech tigung  zu p rü fen . G egen 
die A b lehnung  d e r Z ulassung  zu r E in tragung  is t B e­
schw erde an  d ie A ufsich tsbehörde zulässig. D ie E n t­
scheidung d e r A ufsich tsbehörde in  d iesem  V erfah ren  
is t endgü ltig ; sie is t b in n en  e iner Woche zu e rlassen .

A rt. 76
In h a lt d e r  E in tragung

(1) D ie E in trag u n g  soll leserlich  sein ; sie m uß  V or- 
und  Z unam en, G eb u rtsd a tu m  und  die U n te rsch rif t 
en tha lten . Die U n tersch rif t m uß eigenhänd ig  ge­
le is te t w erden.

(2) Des Schreibens un k u n d ig e  oder u n fäh ige  P e r ­
sonen le isten  d ie  U n te rsch rif t durch H andzeichen, d ie  
zu bestä tig en  sind. D ie U n te rsch rif t von P ersonen , d ie  
zu r F ertig u n g  von H andzeichen  n ich t in  d e r  L age 
sind, w ird  durch  eine diesbezügliche F ests te llu n g  in  
d e r E in tragungslis te  ersetzt.

(3) D ie E in tragung  k an n  n ich t zurückgenom m en 
w erden .

A rt. 77
U ngültige E in tragungen  

(1) U ngültig  sind  E in tragungen , die
1. ke ine  eigenhänd ige U n te rsch rif t en tha lten ,
2. die P erson  des E inzeichners n ich t deu tlich  e rk e n ­

n en  lassen,
3. von nich t s tim m berech tig ten  P ersonen  u n te rsc h rie ­

ben  w orden  sind,
4. n ich t au f vorsch riftsm äß igen  E in trag u n g slis ten  

stehen,
5. n ich t rechtzeitig  ge le iste t w orden  sind,
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6. a u ß e rh a lb  am tlich  b es tim m ter E in trag u n g sräu m e
o d e r d e r in  A rt. 30 gen an n ten  R äum lichkeiten  ge­
le is te t w orden  sind.
(2) U ngü ltig  sind  auch H andzeichen, die n ich t b e ­

s tä tig t sind.
A rt. 78

A bschluß d e r  E in tragungslis ten
(1) N ach dem  A b lau f d e r E in trag u n g sfr is t schließt 

die G em einde d ie  E in trag u n g slis ten  m it dem  V er­
m erk  ab, daß  die E in trag u n g en  fü r  gü ltig  e rach te t 
w erd en . Sow eit E in trag u n g en  nich t fü r  gü ltig  e r ­
ach te t w erden , is t das u n te r  A ngabe d e r G ründe 
eb en fa lls  zu v e rm erken .

(2) D ie E in trag u n g slis ten  sind  a lsdann  ü b er die 
K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd en  dem  L andesw ah lle ite r zu 
übersenden .

A rt. 79
F ests te llu n g  des E rgebn isses des V olksbegehrens
(1) D er L andesw ah lausschuß  ste llt das E rgebnis des 

V o lksbegehrens fest. E r is t dabei an die A uffassung  
d e r G em einde ü b e r die G ü ltigkeit d e r  E in tragungen  
n ich t gebunden .

(2) Z u r R ech tsgü ltigkeit des V olksbegehrens is t es 
e rfo rderlich , daß  das V erlangen  nach Schaffung eines 
G esetzes von m indestens einem  Z ehn te l d e r S tim m ­
berech tig ten  nach dem  S tan d  d e r le tz ten  W ahl oder 
A bstim m ung  geste llt w o rden  ist.

(3) D er L an d esw ah lle ite r g ib t das vom  L andesw ah l­
ausschuß  fes tg este llte  E rgebn is des V olksbegehrens 
ö ffen tlich  bekann t.

A rt. 80
V orlage des V olksbegehrens an  den  L and tag

(1) D er M in is te rp räs id en t h a t rech tsgü ltige  V olks­
b eg eh ren  in n e rh a lb  von v ie r W ochen nam ens der 
S taa ts reg ie ru n g  u n te r  D arlegung  ih re r  S te llung ­
n ah m e  dem  L an d tag  zu u n te rb re iten . A ußerdem  h a t 
die S taa ts reg ie ru n g  d ie  gutach tliche S te llungnahm e 
des S en a ts  einzuholen.

(2) In  den  F ä llen  des A rt. 81 Abs. 2 h a t d e r M in ister­
p rä s id e n t säm tliche V olksbegehren  dem  L and tag  ge­
m ein sam  vorzu legen ; die F ris t des A bsatzes 1 Satz  1 
b e g in n t h ie r  m it d e r  F ests te llu n g  des E rgebnisses des 
vom  L andesw ah lausschuß  zu le tz t behande lten  
V olksbegehrens.

A rt. 81
B eh an d lu n g  des V olksbegehrens im  L and tag

(1) R echtsgü ltige V olksbegehren  sind von d e r V olks­
v e r tre tu n g  b innen  d re i M onaten  nach U n te rb re itu n g  
zu b eh an d e ln  und — vo rbehaltlich  des A bsatzes 3 — 
b in n en  w e ite re r d re i M onate dem  Volk zu r E ntschei­
dung  vorzulegen. Bei A b lau f d ieser F ris ten  w äh rend  
e in e r V ertagung  des L an d tag s h a t d e r P rä s id en t den 
L an d tag  zu e in e r au ß ero rd en tlich en  Tagung e inzu ­
b e ru fen .

(2) M ehrere  rech tsgü ltige  V olksbegehren, die den 
g leichen  G egenstand  be tre ffen , w erden  vom  L and tag  
gem einsam  b eh an d e lt un d  dem  Volk gem einsam  zur 
E n tscheidung  vorgelegt, w en n  ih re  L aufzeit zusam ­
m engefa llen  w a r oder sich ü b ersch n itten  h a tte . Die 
L au fze it im  S inne des Satzes 1 u m faß t den Z e itraum  
vom  E ingang  des Z u lassungsan trages beim  S taa ts-  
m in is te riu m  des In n e rn  (A rt. 70 Abs. 1 Satz  1) bis zu r 
F ests te llu n g  des E rgebnisses des V olksbegehrens 
du rch  den  L andesw ah lausschuß  (A rt. 79 Abs. 1 Satz  1).

(3) N im m t d e r L an d tag  den  beg eh rten  G esetzen t­
w u rf u n v e rä n d e r t an, so e n tfä ll t ein  V olksentscheid 
v o rbeha ltlich  d e r B estim m ung  des A rt. 75 Abs. 2 der 
V erfassung .

(4) L e h n t d e r L and tag  d en  im  V olksbegehren u n te r ­
b re ite te n  G esetzesan trag  ab, so k an n  e r dem  Volke 
einen  eigenen  G ese tzen tw urf zu r E ntscheidung  m it 
vorlegen.

(5) W ird  durch den L an d tag  die R echtsgü ltigkeit 
des V olksbegehrens b e s tr itte n , so is t d e r h ie rü b e r

ergangene Beschluß durch das S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  öffentlich bekanntzum achen . A uf A n trag  von 
U nterzeichnern  des V olksbegehrens entscheidet h ie r ­
ü b e r d e r B ayerische V erfassungsgerich tshof (A rt. 67 
der V erfassung). A rt. 71 dieses G esetzes is t en tsp re ­
chend anzuw enden.

A rt. 82 
K osten

Die K osten  d e r H erste llung  d e r E in tragungslisten  
und  deren  V ersendung an  die k re isfre ien  G em einden 
und  an  die L a n d ra tsäm te r trag en  die A ntragste ller. 
Die K osten  d e r F estste llung  des Ergebnisses des 
V olksbegehrens fa llen  dem  S taat, d ie übrigen  K osten  
den  G em einden zu r Last.

2. Volksentscheid

A rt. 83
B ekann tgabe des Tages und  des G egenstandes 

des V olksentscheides
(1) Die S taa tsreg ie ru n g  se tz t den Tag der A bstim ­

m ung fest. Sie g ib t ihn  m it dem  G egenstand  des 
V olksentscheides in d e r gesetzlich vorgeschriebenen 
F orm  öffentlich  bekannt.

(2) Die B ekanntm achung h a t zu en th a lten :
1. den  Tag d e r A bstim m ung,
2. den T ex t des G esetzen tw urfs,
3. eine E rläu te ru n g  d e r  S taa tsreg ie ru n g  (Art. 74 Abs. 7 

d e r V erfassung), d ie bünd ig  un d  sachlich sow ohl 
die B egründung  d e r A n trag s te lle r w ie die A uffas­
sung  d e r S taa tsreg ie rung , des L and tags und  des 
S enats einschließlich d e r A bstim m ungsergebnisse  
im  L and tag  und  S enat ü b e r den  G egenstand  d a r ­
legen soll.
(3) Die dem  V olksentscheid vorzulegende F rage  ist 

so zu stellen, daß sie m it „ J a “ oder „N ein“ b ean tw o r­
te t w erden  kann.

(4) S tehen  m eh re re  G esetzen tw ürfe , die den g le i­
chen G egenstand  betreffen , inhaltlich  ab er m ite in ­
an d er n icht v e re in b a r sind, zu r A bstim m ung, so sind 
sie au f einem  S tim m zette l gem einsam  aufzuführen . 
Ih re  R eihenfolge rich te t sich nach d e r vom  L andes­
w ahlausschuß  fes tgeste llten  Z ahl d e r gü ltigen  E in ­
tragungen . H at der L and tag  dem  Volk einen  eigenen 
G esetzen tw urf m it zu r E ntscheidung vorgelegt, so 
w ird  d ieser vo r den m it V olksbegehren gestellten  G e­
se tzen tw ürfen  au fgefüh rt. A bsatz 3 is t fü r jeden  d ie ­
ser G esetzen tw ürfe  anzuw enden.

A rt. 84 
S tim m zette l

Die S tim m zette l w erden  am tlich  hergeste llt. Die 
K osten  trä g t der S taat.

A rt. 85
S tim m abgabe

(1) D ie A bstim m ung is t u n m itte lb a r und geheim . 
Die S tim m e d a rf  n u r  au f „ Ja “ oder au f „N ein“ lau ten . 
Zusätze sind unzulässig.

(2) Die S tim m abgabe e rfo lg t d e ra r t, daß  der A b­
stim m ende durch  ein au f den  S tim m zette l gesetztes 
K reuz oder au f an d ere  W eise deutlich  kenntlich  
m acht, ob e r die geste llte  F rage  m it „ J a “ oder „N ein“ 
bean tw o rten  will.

A rt. 86
U ngültige S tim m zette l 

(1) U ngültig  sind S tim m zettel,
1. die als n ich t am tlich  h e rges te llt e rk en n b a r sind,
2. d ie m it e inem  besonderen  M erkm al versehen  sind,
3. die w eder „ J a “ noch „N ein“ oder beides zugleich au f 

d ie gleiche F rage  en th a lten ,
4. die bei m eh reren  den gleichen G egenstand  b e tre f­

fenden  G esetzen tw ürfen  m ehrm als „ Ja “ en thalten ,



144 B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt Nr. 8/1974

5. die einen  Zusatz, eine V erw ahrung  oder einen V or­
b eh a lt en tha lten ,

6. denen  ein von außen  deu tlich  fü h lb a re r G egenstand
beigefügt ist.
(2) W erden von einem  S tim m berechtig ten  m ehrere  

gekennzeichnete S tim m zette l ü b e r d ieselbe F rage  ab ­
gegeben, so sind sie ungültig .

A rt. 87
E rm ittlu n g  des A bstim m ungsergebnisses 

durch den W ahlvorstand
D er W ahlvorstand  e rm itte lt das A bstim m ungser­

gebnis.
A rt. 88

F estste llung  des A bstim m ungsergebnisses 
durch den L andesw ahlausschuß

(1) D er L andesw ahlausschuß  ste llt das zah len ­
m äßige E rgebnis des V olksentscheides fest.

(2) D er L andesw ah lle ite r g ib t das vom  L andesw ah l­
ausschuß festgeste llte  zahlenm äßige E rgebnis des 
V olksentscheides öffentlich  bekann t.

A rt. 89
E rgebnis des V olksentscheides

(1) Ein G esetzen tw urf is t durch  V olksentscheid a n ­
genom m en, w enn  die M ehrheit der abgegebenen gü l­
tigen S tim m en au f „ Ja “ lau te t. Is t die Z ahl der g ü l­
tigen J a -  und  N ein -S tim m en  gleich, so is t der G esetz­
en tw u rf abgelehnt.

(2) S ind bei e iner gleichzeitigen A bstim m ung fü r 
m eh rere  G esetzen tw ürfe , die den  gleichen G egen­
stand  betreffen , inhaltlich  aber m ite in an d er n icht 
v e re in b a r sind, je  m eh r gültige J a -  als N ein -S tim m en  
abgegeben w orden, so ist der E n tw u rf angenom m en, 
der die m eisten  Ja -S tim m en  e rh a lten  hat. Is t die Zahl 
der gü ltigen  Ja -S tim m en  fü r m eh rere  G esetzen t­
w ürfe  gleich, so is t derjen ige  angenom m en, der nach 
Abzug d e r au f ihn  en tfa llenen  N ein-S tim m en die 
größ te  Z ahl der Ja -S tim m en  au f sich verein ig t.

A rt. 90
P rü fu n g  des V olksentscheides durch den L and tag
(1) D er L and tag  p rü f t die D urchführung  des V olks­

entscheides.
(2) Gegen die Beschlüsse des L and tags nach A b­

satz 1 können  eine M inderheit des L andtags, die w e­
nigstens ein  D ritte l der gesetzlichen M itgliederzahl 
des L and tags um faß t, fe rn e r die V ertrau en sm än n er 
der dem  V olksentscheid u n te rs te llten  V olksbegehren 
(Art. 70 Abs. 2) den  V erfassungsgerich tshof an ru fen . 
F ü r das V erfah ren  g ilt A rt. 41 Abs. 2 b is 5 des G e­
setzes ü b e r den  V erfassungsgerich tshof in  der F a s­
sung d e r B ekann tm achung  vom  26. O ktober 1962 
(GVB1 S. 337) en tsprechend.

(3) W ird das E rgebnis in einem  oder m ehreren  
S tim m bezirken  fü r  ungü ltig  e rk lä rt, so ist A rt. 63 
en tsprechend  anzuw enden.

A rt. 91
A usfertigung  und  V erkündung  der Gesetze

W ird ein durch V olksbegehren verlang tes G esetz 
durch V olksentscheid angenom m en, so is t es als G e­
setz auszu fertigen  und  bekanntzum achen .

B. Die Abberufung des Landtags durch das Volk
A rt. 92

A uf A n trag  von e iner M illion S tim m berech tig te r 
ist ein V olksentscheid ü b e r die A bberu fung  des L and ­
tags herbeizu führen .

A rt. 93
V olksbegehren

F ü r die D urch füh rung  des V olksbegehrens finden  
A rt. 70 b is 78, 79 Abs. 1, A rt. 80, 81 Abs. 1 und  4 und 
A rt. 82 en tsp rechende A nw endung.

A rt. 94
V olksentscheid

F ü r die D urch füh rung  des V olksentscheides finden 
A rt. 83 bis 88 und 90 en tsp rechende A nw endung .

A rt. 95
E rgebnis des V olksentscheides

(1) Z ur A bberu fung  des L and tags du rch  V olksen t­
scheid is t die M ehrheit d e r  abgegebenen  gü ltigen  
S tim m en erforderlich .

(2) A rt. 89 Abs. 2 fin d e t en tsp rechende A nw endung.
A rt. 96

V ollzug d e r A bberu fung
Die A bberu fung  des L and tags is t durch  se inen  P rä ­

siden ten  um gehend  zu vollziehen.

C. Volksentscheid über Beschlüsse des Landtags 
auf Änderung der Verfassung

A rt. 97
(1) Vom L and tag  beschlossene V erfassungsände­

rungen  sind  dem  V olke zu r E ntscheidung  vorzulegen.
(2) F ü r  die D urch füh rung  des V olksentscheides fin ­

den die A rt. 83 bis 91 en tsp rechende A nw endung .

IV. S c h l u ß b e s t i m m u n g e n
A rt. 98

A npassung  d e r S tim m kre ise in te ilung  an d ie 
B evö lkerungsfo rtsch re ibung

Die S taa tsreg ie ru n g  e rs ta tte t dem  L an d tag  sp ä ­
testens 18 M onate vor A b lau f d e r  W ahlperiode, e rs t­
m als in  d e r 8. W ahlperiode des L and tags, einen 
schriftlichen  B erich t über d ie  V erän d eru n g  d e r  E in­
w ohnerzah len  in  den W ahl- und  S tim m kreisen . D er 
B ericht h a t V orschläge zu r Ä nderung  d e r  Z ahl der 
au f d ie W ahlk reise  en tfa llenden  A bgeordnetensitze  
und  zur Ä nderung  der S tim m kre ise in te ilung  zu e n t­
halten , sow eit das durch  die V erän d eru n g  d e r E in ­
w ohnerzah len  geboten  ist.

A rt. 99
F ris ten  und  T erm ine

Die in d iesem  G esetz vo rgesehenen  F ris te n  und 
T erm ine ve rlän g ern  oder ä n d e rn  sich n ich t dadurch , 
daß der le tz te  Tag der F ris t oder ein  T erm in  au f einen 
Sonntag  oder e inen  gesetzlichen oder s taa tlich  ge­
schützten  F e ie rtag  fällt. E ine W iedereinsetzung  in 
den vorigen  S tand  is t n ich t s ta tth a ft.

A rt. 100 
W ah ls ta tis tik

(1) Das E rgebnis d e r W ahlen zum  L and tag  is t s ta ­
tistisch  zu bearbeiten .

(2) In  den vom  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im 
B enehm en m it dem  L an d esw ah lle ite r zu bestim m en­
den S tim m bezirken  sind auch S ta tis tik en  ü b er G e­
schlechter- und  A ltersg liederung  der S tim m berech­
tig ten  und  W ähler u n te r  B erücksich tigung  der 
S tim m abgabe fü r  die e inze lnen  W ahlk re is Vorschläge 
zu erste llen . Die T rennung  d e r A bstim m ung  nach 
G eschlechtern und  A lte rsg ru p p en  is t n u r  zulässig, 
w enn die S tim m abgabe d e r  e inzelnen W ähler dadurch  
n ich t e rk en n b a r w ird.

A rt. 101
Das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  e rlä ß t d ie  zum  

Vollzug dieses G esetzes erfo rderlichen  V orschriften .
A rt. 102*

Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  15. A ugust 
1954 in  K raft.

*) D iese  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e te n  des G ese tzes  
in  d e r  u rs p rü n g lic h e n  F a s su n g  vom  11. A u g u s t 1954 
(B ayB S  I  S. 55). D e r Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e te n s  d e r  
s p ä te re n  Ä n d e ru n g e n  e rg ib t  s ich  a u s  d e n  je w e ilig e n  
Ä n d e ru n g sg e s e tz e n .
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A n l a g e

zu A rt. 14 Abs. 4 des G esetzes ü ber L andtagsw ahl, 
V o lksbegehren  und  V olksentscheid (L andesw ah l­

gesetz)
A u f s t e l l u n g  

ü b e r  die Stimm kreise
D urchschnittliche E inw ohnerzah l (Deutsche H au p t­
w ohnsitzbevö lkerung  nach d e r V olkszählung am  
27. M ai 1970) je  A bgeordneten  (L andesdurchschnitt): 

49531

W a h l k r e i s  O b e r b a y e r n  
E in w ohnerzah l (Deutsche H aup tw ohnsitz­

bevö lkerung): 3 074 720
G esam tzah l der A bgeordneten  im W ah lk re is : 62
D urchschnittliche E inw ohnerzah l

je  A bgeordneten : 49 592
Z ah l d e r W ahlkreissitze: 31
Z ah l d e r  S tim m k re ise : 31
D urchschnittliche E inw ohnerzah l 

je  S tim m kre is: 99 185
E i n w o h n e r

101 M ünchen -A ltstad t
S tad tb ez irk e  1, 6, 8— 11, 19 101611

102 M ünchen-Schw abing
S tad tb ez irk e  5, 12, 13, 22 78 869

103 M ünchen-N vm phenburg
S tad tb ez irk e  7, 21, 23 82 500

104 M ünchen-B ogenhausen
S tad tb ez irk e  14, 16, 29 112 229

105 M ünchen-G iesing
S tad tb ez irk e  17, 18 87 667

106 M ünchen-L aim
S tad tb ez irk e  20, 25, 41 101 917

107 M ü n chen -F ü rsten ried
S tad tb ez irk e  24, 34, 36 108 422

108 M ünchen-M ilbertshofen
S tad tb ez irk e  26, 27 110 219

109 M ünchen-M oosach
S tad tb ez irk e  28, 33 109 464

110 M ünchen-R am ersdorf
S tad tb ez irk e  30—32 120 671

111 M ünchen-P asing
S tad tb ez irk e  35, 37—40 99 937

112 A ltö tting
L an d k re is  A ltö tting  88 387

113 B erch tesgadener Land 
L an d k re is  B erchtesgadener
L and , (83 573)
vom  L andk re is  T raunste in  die 
G em einden Fridolfing, K irch­
anschöring, P e ttin g  (s.S tkrs. 130) (7 368) 90 941

114 D achau
L an d k re is  D achau 83 311

115 E bersberg
L an d k re is  E bersberg , (71 808)
vom  L an d k re is  M ünchen die G e­
m einden  Aschheim , Dörnach,
F eldk irchen , G arching b.M ün­
chen, H eim ste tten , Ism aning,
K irchheim b.M ünchen , O ber­
schleißheim , U n terföhring ,
U ntersch leißheim
(s. S tk rs . 124) (39 548) 111 356

116 E ichstä tt
L an d k re is  E ichstä tt 84 713

117 E rd ing
L an d k re is  E rd ing  79 563

118 F re ising
L an d k re is  F re ising  91 912

119 F ü rs ten fe ldb ruck  
L an d k re is  F ü rs ten fe ldb ruck

120 G arm isch -P arten k irch en  
L an d k re is  G arm isch- 
P arten k irch en ,
vom L an d k re is  B ad Tölz-W olf- 
ra tsh au sen  die G em einden Bad 
H eilb runn , B ad Tölz, B en ed ik t­
beuern , Bichl, G aißach, G reiling,
Jachenau , K irchbichl, Kochel a. See,
L enggries, O berfischbach, R ei­
chersbeuern , Sachsenkam , Sehleh- 
dorf, Schönrain , W ackersberg 
(s. S tk rs. 122)

121 In go lstad t 
K reisfre ie  S tad t In go lstad t

122 M iesbach 
L andk re is  M iesbach,
L andk re is  B ad T ö lz-W olfrats- 
h ausen  ohne d ie G em einden Bad 
H eilb runn , B ad Tölz, B en ed ik t­
beuern , Bichl, G aißach, G reiling,
Jachenau , K irchbichl, Kochel a.See,
Lenggries, O berfischbach, R ei­
chersbeuern , Sachsenkam , Schleh- 
dorf, Schönrain, W ackersberg
(s .S tk rs . 120) (44 292) 114 652

123 M ühldorf
L andk re is  M ühldorf a .In n  84 182

124 M ünchen-L and
L andk reis M ünchen ohne die Ge­
m einden  Aschheim , D örnach, F e ld ­
kirchen, G arching b. M ünchen,
H eim ste tten , Ism aning , K irchheim  
b.M ünchen, O berschleißheim ,
U nterföhring , U ntersch leißheim
(s. S tk rs. 115) 114 809

125 N euburg
L an d k re is  N euburg -S chrobenhausen  73 026

126 P faffenhofen
L an d k re is  P fa ffenho fen  a. d. Ilm  76 280

127 R osenheim -O st
K re isfre ie  S ta d t R osenheim , (34 596) 
vom  L andk re is  R osenheim  die 
G em einden A m erang, A schau 
i.C hiem gau, B abensham , B ernau  
a. Chiem s., B re itb ru n n  a. Chiems.,
Chiem see, E ggstätt, E iselfing,
E ndorf i.OB, F rasdo rf, G riesstä tt,
G stad t a. Chiem s., Haifing, H em hof,
H ittenk irchen , H öhenm oos, H öslw ang,
K ling, N eubeuern , N eukirchen  a. S im s­
see, N ußdorf a. Inn , P ietzing, P rien  
a. Chiem see, P ru ttin g , R iedering,
R im sting, R ohrdorf, Sachrang, Sam er- 
berg, Schonstett, Söchtenau, Söll­
huben , Soyen, S tephansk irchen ,
U m rath shausen , V ogtareu th ,
W ildenw art (s. S tk rs. 128) (64 178) 98 774

128 R osenheim -W est
Vom L andk re is  R osenheim  die G e­
m einden  Aising, A lbaching, A ttel,
B ad A ibling, B eyharting , B ran - 
nenberg , B ruckm ühl, Edling, F e iln ­
bach, F eldk irchen -W esterham , F lin ts ­
bach a. Inn , G otting, G ro ß b ran n en - 
burg , G roßholzhausen , G ro ß k aro ­
linenfeld , H ochstätt, H öhenrain ,
H ohen thann , H olzham , K ie fe rsfe l­
den, K olberm oor, L itz ldorf, M arien ­
berg, M ietraching, O beraudorf, Pang,
Pfaffing, P frau n d o rf, R am erberg ,
R aubling, R eischenhart, R o tt a .Inn ,
T a tten h au sen , T u n ten h au sen , W as­
serb u rg  a .Inn , W este rndo rf S t.P e ­
ter, W illing (s. S tk rs. 127) 98 459

E i n w o h n e r

112 919

(70 510)

(37 702) 108 212 

80 817

(70 360)
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E inw ohner
129 S ta rnberg

L andk reis S ta rnberg , (81 904)
L andk re is  L andsberg  a.Lech ohne 
die G em einden A pfeldorf, D enk­
lingen, E rpfting , Fuchstal, H of­
ste tten , H olzhausen b.Buchloe, Ig- 
ling, K insau, L andsberg  a.Lech,
P ürgen , Reichling, R ott, Schw ifting,
T haining, U n terd ießen , V ilgerts-
hofen (s. S tk rs. 131) (36 852) 118 756

130 T rau n ste in
L andk reis T raunste in  ohne die G e­
m einden  Fridolfing, K irchanschöring,
P e ttin g  (s. S tkrs. 113) 124 321

131 W eilheim
L andkreis W eilheim -Schongau, (93 851) 
vom  L an d k re is  L andsberg  a. Lech die 
G em einden A pfeldorf, D enklingen,
E rp fting , Fuchstal, H ofstetten , H olz­
hausen  b. Buchloe, Igling, K insau,
L andsberg  a.Lech, P ürgen , Reichling,
R ott, Schw ifting, T haining,
U nterd ießen , V ilgertshofen
(s. S tkrs. 129) (31 973) 125 824

W a h l k r e i s  N i e d e r b a y e r n
E inw ohnerzah l (Deutsche H aup tw ohnsitz­

bevölkerung): 995 328
G esam tzahl d e r A bgeordneten  im  W ahlkreis: 20
D urchschnittliche E inw ohnerzah l 

j e A b g eo rdne ten : 49 766
Zahl d e r W ahlkreissitze: 10
Zahl d e r S tim m kreise : 10
D urchschnittliche E inw ohnerzah l

jeS tim m k re is : 99 533
201 D eggendorf

L andk reis D eggendorf 96 661
202 Dingolflng

L andk re is  D ingolfing-L andau , (75 070) 
vom  L andk reis L an d sh u t die G e­
m einden A ham , A ltfraunhofen ,
B aierbach, B odenkirchen, D iem anns- 
kirchen, E berspo in t, Felizenzell,
F rau en sa ttlin g , G aindorf, G eisen­
hausen , G erzen, H aarbach, H olz­
hausen , K röning, L ichtenhaag, N eu­
fraunhofen , Pauluszell, R uprech ts­
berg, Salksdorf, Schalkham , Sey- 
boldsdorf, V elden, V ilsbiburg, V ils- 
lern , W olferding, W urm sham  
(s. S tkrs. 205) (33 998) 109 068

203 F reyung
L andk reis F rey u n g -G ra fen au  75 844

204 K elheim
L andkre is  K elheim  86 722

205 L andshu t
K re isfre ie  S tad t L andshu t, (54 128)
L andk reis L an d sh u t ohne die G e­
m einden  A ham , A ltfraunhofen ,
B aierbach, B odenkirchen, D iem anns- 
kirchen, E berspoin t, Felizenzell,
F rau en sa ttlin g , G aindorf, G eisen­
hausen , G erzen, H aarbach, H olz­
hausen, K röning, L ichtenhaag, N eu­
fraunho fen , Pauluszell, R uprech ts­
berg, Salksdorf, Schalkham , Sey- 
boldsdorf, V elden, V ilsbiburg, Vils- 
lern , W olferding, W urm sham  
(s. S tk rs. 202) (65 050) 119 178

206 P assau -O st
K re isfre ie  S tad t P assau , (46 872)
vom  L andk reis P assau  die G e­
m einden  A icha vorm  Wald, B re i­
tenberg , B üchlberg, F ü rs tenste in ,

E inw ohner
H auzenberg , H u tth u rm , K ellberg ,
N eukirchen vorm  W ald, O berneu ­
reu th , O bernzell, R uderting , Salz­
weg, Sonnen, T hy rnau , T iefenbach,
T ittling , U n tergriesbach , W egscheid,
W ildenranna, W itzm annsberg ,
W otzdorf (s. S tk rs. 207) (62 785) 109 657

207 P assau -W est
Vom L andk reis P assau  die G e­
m einden  A idenbach, A lbersdorf,
A ldersbach, A lkofen, B ad  Füssing,
B eutelsbach, Eging, F ürstenzell, G a r- 
ham , G riesbach i. R o tta l, H aarbach,
H ofkirchen, K irchham , K ößlarn ,
M alching, N euburg  a. Inn , N euhaus 
a. Inn , O rtenbu rg , O ttersk irchen ,
P lein ting , Pöcking, R a th sm an n s­
dorf, R o tth a lm ü n ste r, R u h sto rf a.d.
R ott, Sandbach, T ettenw eis, V ils- 
hofen, V oglarn, W eihm örting , W in- 
dorf, W olfachau, Z eitla rn
(s. S tkrs. 206) 89 885

208 Regen
L andk re is  Regen 80 055

209 R o tta l-In n
L andk reis R o tta l-In n  105 424

210 S traub ing
K re isfre ie  S ta d t S traub ing , (42 651)
L andk re is  S traub ing -B ogen  (80 183) 122 834

W a h l k r e i s  O b e r p f a l z
E inw ohnerzah l (D eutsche H au p tw ohnsitz ­

bevölkerung): 961 391
G esam tzahl d e r A bgeordneten  im  W ah lk re is : 19
D urchschnittliche E inw ohnerzah l

je  A bgeordneten : 50 600
Z ahl d e r W ah lk re issitze : 9
Z ahl d e r S tim m k re ise : 10
D urchschnittliche E inw ohnerzah l

jeS tim m k re is : 96 139
301 A m berg-N ord

L an d k re is  A m berg-Sulzbach  ohne 
d ie  G em einden A m m erthal, E b er­
m annsdorf, E nsdorf, H ohenburg,
K astl, K üm m ersbruck , P fa ffen ­
hofen, R ieden, Schm idm ühlen, U r- 
sensollen, U tzenhofen (s. S tk rs. 302) 73 178

302 A m berg-S üd
K re isfre ie  S ta d t A m berg, (46 433)
vom  L andk reis A m berg-Sulzbach  
die G em einden A m m erthal, E b er­
m annsdorf, E nsdorf, H ohenburg,
K astl, K üm m ersbruck , P fa ffe n ­
hofen, R ieden, Schm idm ühlen, U r- 
sensollen, U tzenhofen
(s. S tkrs. 301) (22 729) 69 162

303 C ham
L andkre is  C ham  118 953

304 N abburg
Vom L andk re is  N eustad t a.d. W ald­
n aab  die G em einden Döllnitz, E ng­
leshof, E slarn , G eorgenberg , Leuch­
tenberg , M ichldorf, M oosbach,
P fren tsch , P leystein , R e in h ard s­
rie th , T ännesberg , V ohenstrauß ,
W aidhaus, W ald thu rn  
(s. S tk rs. 310), (25 918)
vom  L andk re is  Schw andorf die G e­
m einden  A ltendorf, A ltfa lte r, D ien- 
dorf, Fensterbach , Fuchsberg , G ais- 
tha l, G laubendorf, G leiritsch, G u ten ­
eck, H ohentresw itz , L angau , N ab ­
burg , N iederm urach , O berköblitz ,
O berviech tach, P fre im d , S a lten -
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do rt, Schm idgaden, Schönsee,
Schw arzach b. N abburg, Schw arzen- 
feld , Söllitz, S tad lern , Stulln ,
Teunz, T rausn itz , W eiding, W ern ­
berg , W inklarn , Zeinried
(s. S tk rs. 308) (47 380) 73 298

305 N eum ark t
L an d k re is  N eu m ark t i.d .O Pf. 93 106

306 R egensbu rg -S tad t
K reisfre ie  S ta d t R egensburg  121 139

307 R egensburg -L and
L andk re is  R egensburg  123 955

308 Schw andorf
L andk re is  Schw andorf ohne die Ge­
m einden  A ltendorf, A ltfa lter, D ien- 
do rf, Fensterbach , Fuchsberg, G ais- 
tha l, G laubendorf, G leiritsch, G u ten ­
eck, H ohentresw itz, Langau, N ab­
burg , N iederm urach, O berköblitz,
O berviechtach, P freim d, Saltendorf,
Schm idgaden, Schönsee, Schw arzach 
b. N abburg, Schw arzenfeld, Söllitz,
S tad le rn , S tu lln , Teunz, T rausn itz ,
W eiding, W ernberg , W inklarn ,
Z ein ried  (s. S tk rs. 304) 89 147

309 T irschen reu th
L an d k re is  T irschenreu th  85 023

310 W eiden
K re isfre ie  S tad t W eiden i. d. OPf., (43 415) 
L an d k re is  N eustad t a. d. W aldnaab 
ohne die G em einden Döllnitz, E ng­
leshof, E slarn , G eorgenberg, L euch­
tenberg , M ichldorf, Moosbach,
P fren tsch , P leystein , R e in h ard s­
rie th , T ännesberg , V ohenstrauß,
W aidhaus, W ald thurn
(s. S tk rs. 304) (71 015) 114 430

W a h l k r e i s  O b e r f r a n k e n  

E inw ohnerzah l (D eutsche H aup tw ohnsitz­
bevölkerung): 1 072 212

G esam tzah l d e r A bgeordneten  im  W ahlkreis: 22
D urchschnittliche E inw ohnerzah l 

je  A bgeordneten : 48 737
Z ahl d e r  W ahlkreissitze: 11
Z ahl d e r  S tim m kreise : 11
D urchschnittliche E inw ohnerzah l

je  S tim m kre is : 97 474

401 B am b erg -S tad t
K re isfre ie  S tad t B am berg  75 172

402 B am berg -L and
L an d k re is  B am berg  104 556

403 B ay reu th
K re isfre ie  S tad t B ayreu th , (65 863)
L andk re is  B ay reu th  ohne die G e­
m einden  A ltdrossenfeld ,
A ltenplos, A ufseß, Bad B erneck 
i. F ichtelgebirge, Benk,
B ischofsgrün, B randholz, B re iten lesau ,
Busbach, Eschen, Escherlich, Falls,
F ichtelberg , G efrees, G lashü tten , G old- 
kronach, G oldm ühl, H ochstahl, H ollfeld, 
H um m eltal, K rögelstein , Leisau, M ehl- 
m eisel, M istelgau, N euhaus, O bernsees,
O berw aiz, O berw arm ensteinach ,
P lankenfe ls, R am senthal, R im las,
S oph ien thal, S tre itau , U n te r­
steinach, U nterw aiz , W aischen- 
feld , W arm ensteinach, W itzles­
hofen, W ülfersreu th
(s. S tk rs. 409) (58 003) 123 866

E inw ohner
404 C oburg

K re isfre ie  S ta d t C oburg, (46 586)
L andk re is  C oburg ohne die G e­
m einden  B irkach  a. Forst,
E bersdo rf b. C oburg,
F re iberg , F rohn lach , G leußen, G ossen­
berg, G ro ß h e ira th , G rub  a. Forst,
H a tte rsd o rf, H eilgersdorf, K a lten ­
b ru n n  i. Itzg rund , L ahm  i. Itzgrund ,
M eschenbach, N euses a. d. Eichen,
N iederfü llbach , O bersiem au, Rossach,
Scherneck, S cho ttenstein , Seßlach,
Sonnefeld , U n ters iem au , W atzendorf, 
W eidhausen  b. C oburg, W elsberg,
W örlsdorf (s. S tk rs . 410) (57 585) 104 171

405 Forchheim
L an d k re is  F orchheim  87 709

406 H of-O st
K re isfre ie  S tad t Hof, (54 109)
vom  L andk re is  H of d ie G em einden 
B ru n n en th a l, D öhlau, F aß m an n s­
reu th , Feilitzsch, F o h ren reu th , G a t­
tendorf, H aidt, K au tendo rf, K ö­
ditz, K o n rad sreu th , Leim itz, M ün­
chenreu th , N euhausen , O ber- 
kotzau, P ilg ram sreu th , Q uellen ­
reu th , R egnitzlosau, R ehau, T au p e r­
litz, Töpen, Trogen, W ölbattendorf,
W urlitz, Z ed tw itz
(s. S tk rs. 407) (33 979) 88 088

407 H of-W est
L andk re is  H of ohne d ie G em einden 
B ru n n en th a l, D öhlau, F aß m an n s­
reu th , Feilitzsch, F o h ren reu th , G a t­
tendorf, H aidt, K au tendo rf, K ö­
ditz, K o n rad sreu th , Leim itz, M ün- 
chcnreu th , N euhausen , O ber- 
kotzau, P ilg ram sreu th , Q uellen­
reu th , R egnitzlosau, R ehau, T au p er­
litz, Töpen, Trogen, W ölbattendorf,
W urlitz, Z edtw itz
(s. S tk rs. 406) 85 525

408 K ronach
L andk re is  K ronach  82 266

409 K ulm bach
L an d k re is  K ulm bach, (79 391)
vom  L an d k re is  B ay reu th  die G e­
m einden  A ltd rossenfeld , A lten ­
plos, A ufseß, B ad B erneck i. F ich­
telgeb irge, B enk, B ischofsgrün,
B randholz, B re iten lesau , Busbach,
Eschen, Escherlich, Falls, F ich tel­
berg, G efrees, G lash ü tten , G old- 
kronach, G oldm ühl, H ochstahl, H oll­
feld, H um m eltal, K rögelste in , Leisau,
M ehlm eisel, M istelgau, N euhaus,
O bernsees, O berw aiz, O b erw arm en ­
steinach, P lanken fe ls, R am sen thal,
R im las, S oph ien thal, S tre itau , U n te r­
steinach, U n terw aiz , W aischenfeld, 
W arm ensteinach , W itzleshofen,
W ülfe rsreu th  (s. S tk rs. 403) (42 674) 122 065

410 L ichtenfels
L an d k re is  L ich tenfels, (69 703)
vom L an d k re is  C oburg d ie  G e­
m einden  B irkach  a. F orst, E bersdorf 
b. Coburg, F re iberg , F rohnlach,
G leußen, G ossenberg, G roßheira th ,
G rub a. Forst, H a tte rsd o rf, H eilgers­
dorf, K a lten b ru n n  i. Itzg rund , L ahm  
i. Itzg rund , M eschenbach, N euses a.d.
Eichen, N iederfü llbach , O bersiem au,
Rossach, Scherneck, Schottenstein ,
Seßlach, Sonnefeld, U ntersiem au,
W atzendorf, W eidhausen  b. Coburg,
W elsberg, W örlsdorf
(s. S tk rs. 404) (27 900) 97 603
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411 W unsiedel

L andk re is  W unsiedel i. F ichtelgebirge 101 191

W a h l k r e i s  M i t t e l f r a n k e n
E inw ohnerzah l (Deutsche H aup tw ohnsitz­

bevölkerung): 1 421 107
G esam tzahl d e r A bgeordneten  im  W ah lk re is : 29
D urchschnittliche E inw ohnerzah l

je  A b g eo rdne ten : 49 004
Z ahl d e r W ahlkreissitze: 14
Zahl der S tim m kreise: 15
D urchschnittliche E inw ohnerzah l

j e S tim m k re is : 94 740

501 N ürnberg -M itte
B ezirke 01, 03, 05, 06, 08, 13—17, 40, 42, 43 97 972

502 N ürnberg -N ord
B ezirke 07, 23—26, 70—87 94 710

503 N ü rnberg -S üd  
B ezirke 31—38, 41, 44, 45, 47—49,
54, 55, 96, 97,
vom  L andk re is  N ü rn b erg e r Land 
die G em einden F euch t und  
Schw arzenbruck (s. S tk rs. 513)

504 N ü rnberg -O st 
B ezirke 02, 09—12, 27—30, 90—95

(82 904)

(14 855) 97 759

96 128
505 N ürnberg -W est

B ezirke 04, 18—22, 46, 50—53, 60—65 95 445
506 A nsbach-N ord

K re isfre ie  S tad t A nsbach, (39 916)
vom  L andk re is  A nsbach die Ge­
m einden  A delshofen, B ertho ldsdorf,
B ettenfeld , B inzw angen, Bocken- 
feld, B ruckberg, B rünst, Buch 
a. W ald, B urghausen , Cadolzhofen,
C olm berg, Diebach, D ietenhofen,
Endsee, F lachslanden , G a tten ­
hofen, G ebsattel, G eslau, G ötteldorf,
G räfenbuch, G roßhaslach, G rüb,
H abelsee, H artersho fen , H eilsbronn,
H öfste tten , Insingen, L ehrberg , L eu ­
te rshausen , L ichtenau, Lohr, N euen- 
dette lsau , Neusitz, N eustett, O ber­
dachstetten , O bersulzbach, O hren ­
bach, Pe te rsau rach , Poppenbach,
R o thenburg  ob d e r T auber, R üg­
land , Sachsen, Sauernheim , Schw eins­
dorf, Sondernohe, S teinsfeld , U n te r- 
b ibert, V eitsaurach, V estenberg,
V irnsberg , W eihenzell, W eißenbronn,
W ernsbach b. A nsbach, W indels­
bach, W indsbach (s. S tk rs. 507) (69 386) 109 302

507 A nsbach-Süd
Vom L andk re is  Ansbach die G e­
m einden  A m m eibruch, A rberg,
A urach, Bechhofen, B ellershausen,
B iederbach, B runst, B urgoberbach,
B urk, Dam bach, D entle in  a.Forst,
D ickersbronn, D inkelsbühl, D om ­
bühl, D ürrw angen , E ckartsw eiler,
E hingen, E rlach, Fau lenberg , F euch t­
w angen, F rankenhofen , Fürnheim ,
G ailnau, G astenfelden , Geilsheim ,
G erolflngen, G roßbre itenbronn ,
H agenau, Haslach, H errieden , H irsch­
lach, L ang fu rth , L ellenfeld , L en te rs- 
heim , M erkendorf, M itteleschen­
bach, M önchsroth, O berm ichelbach, 
O berschw aningen, O estheim , O rn- 
bau, Rückingen, R üh lingste tten ,
Schillingsfürst, Schnelldorf, Schopf­
loch, Selgenstad t, S inbronn , U n te r-  
schw aningen, V eitsw eiler, W aizen­
dorf, W assertrüd ingen , W eidel­
bach, W eidenbach, W eiltingen,

E in w o h n er
W einberg, W ettringen , W ieseth , W il- 
bu rg s te tten , W ittelshofen, W örnitz , 
W olfram s-E schenbach, Z w ern b erg  
(s. S tk rs. 506) 87 017

508 E rlan g e n -S tad t
K reisfre ie  S tad t E rlangen 85 504

509 E rlan g en -L an d
L andk re is  E rlan g en -H ö ch stad t 79 439

510 F ü r th -S ta d t
K re isfre ie  S ta d t F ü rth 97 342

511 F ü rth -L a n d
L an d k re is  F ü r th 73 078

512 N eustad t
L an d k re is  N eu stad t a.d. A isch -B ad  
W indsheim 86 803

513 N ü rn b erg e r L and
L an d k re is  N ü rn b erg e r L and  ohne 
die G em einden  Feucht und  S ch w ar­
zenbruck  (s. S tk rs. 503) 115 658

514 R oth
K re isfre ie  S ta d t Schw abach, (29 035)
L an d k re is  R o th  (87 397) 116 432

515 W eißenburg
L an d k re is  W eiß en b u rg -G u n zen h au sen 88 518

W a h l k r e i s  U n t e r f r a n k e n

E inw ohnerzah l (Deutsche H au p tw o h n sitz -  
bevö lkerung): 1 160 921

G esam tzahl d e r A bgeordneten  im  W ah lk re is : 23
D urchschnittliche E inw ohnerzah l 

je  A bgeordneten : 50 475
Z ahl d e r W ahlkreissitze: 11
Z ahl d e r S tim m kreise : 12
D urchschnittliche E inw ohnerzah l 

je  S tim m kreis: 96 743

601 A schaffenburg -O st
L an d k re is  A schaffenburg  ohne  die 
G em einden  D örrm orsbach, G ailbach , 
G lattbach , G oldbach, G roßostheim , 
H aibach, Johannesberg , K le in o s t­
heim , M ainaschaff, O bernau , P flau m - 
heim , S teinbach, S tockstad t a. M ain , 
W enigum stad t (s. S tk rs. 602) 85 247

602 A schaffenburg -W est
K re isfre ie  S ta d t A schaffenburg , (53 322) 
vom  L an d k re is  A schaffenburg  d ie  
G em einden D örrm orsbach, G ailbach ,
G lattbach, G oldbach, G roßostheim ,
H aibach, Johannesberg , K le in o s t­
heim , M ainaschaff, O bernau , P flau m - 
heim , S teinbach, S tockstad t a .M ain ,
W enigum stad t (s. S tkrs. 601) (54 701) 108 023

603 B ad K issingen
L andk re is  B ad K issingen 103 507

604 H aßberge
L andk re is  H aßberge 82 694

605 K itzingen
L an d k re is  K itzingen, (80 392)
vom  L andk re is  W ürzburg  d ie  G e­
m einden  A cholshausen, A ub, A u f­
ste tten , B aldersheim , B ieb e reh ren ,
B olzhausen, Buch, B u rg e rro th ,
Eichelsee, F rickenhausen  a .M ain ,
G aukönigshofen, G eichsheim , G no d - 
stad t, H op ferstad t, O chsenfurt, O el­
lingen, O sthausen , R iedenheim , R it­
te rshausen , R öttingen, S ächsen- 
heim , Sonderhofen, S ta lldo rf, T a u ­
be rre tte rsh e im , W olkshausen
(s. S tkrs. 612) (24 598) 104 990
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606 M a in -S p e ssa rt

L a n d k re is  M a in -S p essa rt 122 268
607 M iltenberg

L a n d k re is  M ilten b e rg  105 071
608 R hön

L a n d k re is  R h ö n -G rab fe ld  78 710
609 S ch w e in fu rt-N o rd

K re is fre ie  S ta d t S chw ein fu rt, (56 815) 
v om  L a n d k re is  S ch w ein fu rt die 
G em einden  A b ersfe ld , A lten ­
m ü n s te r , B a llin g sh au sen , B irn fe ld ,
D itte lb ru n n , E b e rtsh au sen , Forst,
F u ch ss tad t, H am bach , H ausen,
H esselbach, H o lzhausen , L öffe l­
ste rz , M ailes, M ainberg , M a rk t­
s te inach , N ie d e rw e rrn , O ber­
lau rin g en , P fän d h au sen , P o p p en ­
h au sen , R eichm annshausen ,
S chonungen , S tad tlau r in g en ,
U ch te lhausen , W aldsachsen,
W ettrin g en , W etzhausen , Zell
(s. S tk rs . 610) (28 068) 84 883

610 S c h w e in fu r t-S ü d  
L a n d k re is  S ch w e in fu rt ohne die 
G em einden  A b ersfe ld , A lten ­
m ü n s te r , B a llin g sh au sen , B irn feld ,
D itte lb ru n n , E b ertsh au sen , F orst,
F u ch ss tad t, H am bach , H ausen,
H esselbach, H o lzhausen , L öffe l­
ste rz , M ailes, M ainberg , M a rk t­
ste inach , N ied e rw errn , O ber­
la u rin g en , P fän d h au sen , P o p p en ­
h au sen , R eichm annshausen ,
Schonungen , S ta d tla u r in g e n , U ch te l­
h au sen , W aldsachsen , W ettringen ,
W etzhausen , Z ell (s. S tk rs . 609)

611 W ü rz b u rg -S ta d t 
K re is fre ie  S ta d t W ürzburg

612 W ü rzb u rg -L an d  
L a n d k re is  W ü rzb u rg  ohne die 
G em einden  A cholshausen , Aub,
A u fs te tten , B a ld ersh e im ,
B ieb e re h ren , B olzhausen , Buch,
B u rg e rro th , E ichelsee, F ricken ­
h a u se n  a. M ain , G aukönigshofen ,
G eichsheim , G n o d stad t, H opfer- 
s ta d t, O chsen fu rt, O ellingen,
O sthausen , R iedenhe im , R itte rs ­
h au sen , R ö ttingen , Sächsenheim ,
S onderho fen , S ta lld o rf , T a u b e r­
re tte rsh e im , W olkshausen  
(s. S tk rs . 605)

W a h l k r e i s  S c h w a b e n

E in w o h n erzah l
(D eutsche H au p tw o h n sitzb ev ö lk e ru n g ): 1 418 672

G esam tzah l d e r  A b g eo rd n e ten  im  W ah lk re is : 29
D urchschn ittliche  E in w o h n erzah l

je  A b g eo rd n e ten : 48 920
Z ah l d e r  W ah lk re iss itze : 14
Z ah l d e r  S tim m k re ise : 15
D urchschn ittliche  E in w o h n erzah l ..

je  S tim m k re is : 94 578

701 A u g sb u rg -S ta d t-O s t 
S ta d tb e z irk e  1, 2, 4, 7— 12, 24—31,
H a u n s te tte n  122 520

702 A u g sb u rg -S ta d t-W e st 
S ta d tb e z irk e  3, 5, 6, 13— 23,
B ergheim , G öggingen , Inn ingen  114 733

703 A ichach
L an d k re is  A ich ach -F ried b erg  81 964

E inw ohner

704 A ugsbu rg -L and -N ord
Vom L andk reis A ugsburg  die G e­
m einden  A delsried, A ffa ltern ,
A gaw ang, A llm annshofen, A lten ­
m ünste r, A ystetten , B aa r (Schwaben), 
B aiershofen, B atzenhofen, B ib er­
bach, B iburg , B lankenburg ,
B onstetten , D inkelscherben, E den- 
bergen, E hingen, E isenbrechtshofen,
Ellgau, Em ersacker, Eppishofen,
Feigenhofen, F leinhausen , G abelbach, 
G abelbachergreu t, G ablingen,
G ersthofen , G rünenba ind t, H äder,
H egnenbach, H eim persdorf, H ere ts- 
ried , H irb lingen , H orgau, K ü h len ­
thal, L angenreichen, L angw eid  a.
Lech, L au te rb ru n n , L indach,
L ü tzelburg , M ark t, M eitingen,
N eukirchen, N eum ünster, N eusäß,
N ordendorf, O rtlfingen , O ttm ars­
hausen , R ettenbergen , R eu tern ,
R om m elsried, S teinekirch ,
S tre ithe im , T äfertingen , T h ie r- 
haup ten , U n terschöneberg , V allried ,
W eiden, W estendorf, W örleschw ang,
W ollbach, Zusam zell, Z usm ars- 
h ausen  (s. S tk rs. 705)

705 A ugsbu rg -L and -S üd  
Vom L andkreis A ugsburg  d ie Ge­
m einden  A nhausen, B irkach, Bö­
bingen, B re itenbronn , Deubach,
D euringen, D iedorf, D öpshofen, E t- 
te lried , Fischach, G ennach, G es- 
sertshausen , G raben, G rim olds- 
ried, G roßaitingen, H iltenfingen,
K le inaitingen , K lim m ach, K lo ste r­
lechfeld, K önigsbrunn , K onrads- 
hofen, K reuzanger, K u tzenhausen , 
L angenneufnach , L angerringen ,
L eitershofen , M ickhausen, M itte l- 
neufnach, M itte lste tten , M ünster, 
O bero ttm arshausen , O berschöne­
berg, R eichertshofen, R e in h a rts ­
hofen, R eitenbuch, Ried, S chers te t­
ten , Schw abegg, S chw abm ühlhau- 
sen, Schw abm ünchen, S iegertsho­
fen, S tad tbergen , S teppach  b. A ugs­
burg , T raun ried , U n term eitingen ,
U stersbach, W aldberg, W alk e rts­
hofen, W ehringen, W illishausen 
(s. S tkrs. 704)

706 D illingen
L andk reis D illingen a .d .D onau

707 D onau-R ies 
L an d k re is  D onau-R ies

708 G ünzburg  
L an d k re is  G ünzburg

709 K au fb eu ren
K re isfre ie  S tad t K aufbeuren , (40 879) 
vom  L andk re is  O stallgäu  die G e­
m einden  A pfeltrang , B aisw eil, Beck­
ste tten , Buchloe, D illishausen,
D ösingen, E ggenthal, E urishofen,
F ran k en ried , G erm aringen , G roß- 
k itzighofen, G u tenberg , Irsee,
Jengen , K a lten ta l, K etterschw ang, 
K leink itz ighofen , L am erd ingen ,
L auchdorf, L engenfeld , M auerste tten , 
O berostendorf, O sterzell, P forzen,
R ieden, S tö ttw ang , U m m enhofen,
W aal, W aalhaup ten , W eicht,
W estendorf (s. S tkrs. 712), (28 636)
vom  L andk re is  U n tera llg äu  die

69 955 

107 145

108 428

79 275

79 534 

78 125 

117 440 

100 918
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E i n w o h n e r
G em einden A m berg, A nhofen,
A pfeltrach, B ad W örishofen,
B ronnen, D erndorf, D irlew ang,
D orschhausen, E ppishausen , E risried ,
E ttringen , E u tenhausen , H asberg,
H aselbach, H ausen, Im m elstetten ,
Irsingen , K irchdorf, K irchheim  
i. Schw., K öngetried , M ark t 
W ald, M attsies, M indelau, M indel- 
heim , M orgen, M ussenhausen,
N assenbeuren , O berauerbach , Oberegg, 
O berneufnach, O berram m ingen ,
Salgen, S au lengra in , S iebnach,
Spöck, S te tten , S tockheim , T iefen ­
ried , T ürkheim , T ussenhausen,
U n terauerbach , U nteregg, U n te r­
ram m ingen , W arm isried , W ieder­
geltingen, Z aisertshofen
(s. S tk rs. 713) (46 512) 116 027

710 K em pten
K reisfre ie  S tad t K em pten 
(A llgäu), (53 791)
vom  L andk re is  O bera llgäu  die 
G em einden A ltusried , Betzigau,
B uchenberg, D ietm annsried ,
D urach, H aldenw ang, L auben,
M ittelberg , Moosbach, P e te rs ­
tha l, P robstried , Schrattenbach,
Sulzberg, W eitnau, W iggensbach,
W ildpoldsried
(s. S tk rs. 715) (39 176) 92 967

711 L indau
L an d k re is  L indau  (Bodensee), 
vom  L andk re is  O bera llgäu  die 
G em einde O berstau fen

(64 788)

(s. S tkrs. 715) (5 657) 70 445
712 M ark toberdo rf 

L andk re is  O stallgäu  ohne die 
G em einden A pfeltrang , B aisw eil,
B eckstetten , Buchloe, D illishausen,
D ösingen, E ggenthal, E urishofen,
F ran k en ried , G erm aringen , G roß- 
k itzighofen, G u tenberg , Irsee,
Jengen , K alten ta l, K etterschw ang, 
K leinkitzighofen, L am erd ingen ,
L auchdorf, L engenfeld, M auerste tten , 
O berostendorf, O sterzell, Pforzen,
R ieden, S tö ttw ang , U m m enhofen,
W aal, W aalhaup ten , W eicht,
W estendorf (s. S tkrs. 709) 75 845

713 M em m ingen
K reisfre ie  S ta d t M em m ingen, (33 425) 
L andk re is  U n tera llgäu  ohne die 
G em einden A m berg, A nhofen,
A pfeltrach , B ad W örishofen,
B ronnen, D erndorf, D irlew ang,
D orschhausen, E ppishausen,
E risried , E ttringen , E u ten ­
hausen , H asberg , H aselbach,
H ausen, Im m elste tten , Irsingen ,
K irchdorf, K irchheim  i. Schw.,
K öngetried , M ark t W ald, M attsies,
M indelau , M indelheim , M orgen,
M ussenhausen, N assenbeuren ,
O berauerbach , O beregg, O ber­
neufnach, O berram m ingen , Salgen,
S au lengra in , S iebnach, Spöck,
S te tten , S tockheim , T iefenried ,
T ürkheim , T ussenhausen , U n te r­
auerbach, U nteregg, U n te r­
ram m ingen , W arm isried , W ieder­
geltingen, Z aisertshofen
(s. S tk rs. 709) (65 219) 98 644

714 N eu-U lm
L andkreis N eu-U lm  120 207

E i n w o h n e r
715 Sonthofen

L an d k re is  O bera llgäu  ohne die 
G em einden  A ltusried , Betzigau,
B uchenberg, D ietm annsried ,
D urach, H aldenw ang, L auben,
M itte lberg , M oosbach, O berstau fen ,
P e te rs th a l, P robstried ,
S chrattenbach , Sulzberg , W eitnau,
W iggensbach, W ildpoldsried
(s. S tk rs. 710, 711) 70 028

Bekanntmachung
der Neufassung des Gesetzes über die Erstat­
tung von W ahlkampfkosten für Landtags­

wahlen
Vom 8. März 1974

A uf G ru n d  des § 3 Abs. 2 des G esetzes zu r Ä nde­
rung  des L andesw ahlgesetzes und  des G esetzes ü ber 
die E rs ta ttu n g  von W ahlkam pfkosten  fü r  L an d tag s­
w ahlen  vom  27. Ju li 1973 (GVB1 S. 417) w ird  nach­
stehend  der W ortlau t des G esetzes ü b e r die E rs ta t­
tung  von W ahlkam pfkosten  fü r L an d tag sw ah len  vom 
24. Mai 1968 (GVB1 S. 151) in der vom  1. A ugust 1973 
an  geltenden  Fassung  neu  bekann tgem ach t.

Die N eufassung  e rg ib t sich aus den  Ä nderungen  
durch
a) das G esetz vom  25. N ovem ber 1969 (GVB1 S. 370),
b) das G esetz vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 254),
c) das G esetz vom  27. Ju li 1973 (GVB1 S. 417).
M ünchen, den 8. M ärz 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. Dr. h. c. L udw ig H u b e r ,  S taa tsm in is te r

Gesetz
über die Erstattung von W ahlkam pfkosten für 
Landtagswahlen in der Fassung der Bekannt­

machung
vom 8. März 1974

A rt. 1
U m fang der E rs ta ttu n g

(1) Den politischen P a rte ien  w ird  ein Z uschuß zu 
den no tw end igen  K osten  eines angem essenen  W ah l­
kam pfes fü r die L and tagsw ah l gew ährt, w enn sie sich 
m it eigenen W ahlvorschlägen bete iligen  un d  nach 
dem  endgü ltigen  W ahlergebnis im L ande m indestens 
1,25 vom  H u n d ert d e r abgegebenen  gü ltigen  S tim ­
m en e rh a lten  haben.

(2) D er Zuschuß nach A bsatz  1 w ird  m it einem  
B etrag  von 2,50 D eutsche M ark  je  W ahlberech tig ten  
der vorausgegangenen  L and tagsw ah l p au sch a lie rt 
(W ahlkam pfkostenpauschale). Die W ah lk am p fk o s ten ­
pauschale w ird  au f d ie nach A bsatz 1 bezugsberech­
tig ten  P a rte ien  nach dem  V erh ä ltn is  d e r e rz ie lten  
S tim m en au fge te ilt (E rsta ttungsbeträge).

A rt. 2
E rs ta ttu n g sv e rfah ren

(1) Die P a rte ien  können  die E rs ta ttu n g  d e r ihnen  
en ts tan d en en  W ahlkam pfkosten  (A rt. 1) n u r  in n e r ­
halb  von d re i M onaten nach dem  Z u sam m en tr itt des 
L and tags beim  P räs id en ten  des L and tags schriftlich  
bean tragen . D er P rä s id e n t des L and tags k a n n  die 
F ris t b is  zu zw ei M onaten v erlän g ern , w enn  beson ­
dere  G ründe g lau b h aft gem acht w erden .

(2) D er E rs ta ttu n g sb e trag  w ird  vom  P rä s id en ten  
des L and tags festgesetzt. A bschlagszah lungen  nach 
A rt. 3 sind anzurechnen  und, sow eit sie den zu s teh en ­
den E rs ta ttu n g sb e trag  überste igen , zurückzuzahlen .
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(3) D e r E rs ta ttu n g sb e trag  d a rf  e rs t au sg ezah lt w e r­
den, w en n  dem  P räs iden ten  des L and tags d ie  sch rift­
liche E rk lä ru n g  vorgelegt w orden  ist, daß  fü r  W ahl­
k am p fk o sten , die nach A rt. 1 Abs. 1 e rs ta ttu n g sfä h ig  
sind, B e träge  m indestens in H öhe des E rs ta ttu n g s­
b e trag es  aufgew endet w urden . Die E rk lä ru n g  is t von 
zw ei M itg liedern  d e r zu r V e rtre tu n g  d e r  P a r te i be­
rech tig ten  O rgane abzugeben.

(4) W aren  die tatsächlich  en ts tan d en en  W ah lkam pf­
kosten  n ied rig e r als d e r E rs ta ttu n g sb e trag , so is t in 
d e r E rk lä ru n g  ih re  H öhe anzugeben. D er E rs ta ttu n g s ­
b e tra g  is t d an n  u n te r  en tsp rechender M inderung  neu 
festzusetzen . Die nach Satz  2 fre iw erd en d en  T eil­
b e trä g e  d e r W ahlkam pfkostenpauschale  sind n icht 
e rn e u t au fzu teilen .

A rt. 3
A bschlagszahlungen

(1) P a rte ien , die sich an  d e r le tz ten  vo rausgegange­
nen  L an d tag sw ah l b e te ilig t u n d  nach dem  en d g ü lti­
gen W ahlergebn is m indestens 1,25 vom  H u n d e rt der 
abgegebenen  gü ltigen  S tim m en im  L ande  e rh a lten  
haben , können  A bschlagszahlungen au f den  E rs ta t­
tu n g sb e trag  fü r  d ie nächste  L an d tag sw ah l nach dem  
V erh ä ltn is  d e r erre ich ten  gültigen S tim m en  g ew äh rt 
w erden . Die A bschlagszahlungen d ü rfen  im  zw eiten 
J a h r  d e r  W ahldauer des L and tags 10 vom  H undert, 
im  d r i t te n  J a h r  15 vom  H u n d ert und  im  W ah ljah r 
35 vom  H u n d e rt der W ahlkam pfkostenpauschale  n icht 
überste igen .

(2) D ie jäh rlichen  A bschlagszahlungen sind  beim  
P rä s id e n te n  des L and tags jew eils schriftlich  zu b ean ­
trag en . S ie w erden  im  zw eiten und  d ritte n  J a h r  der 
W ah ld a u er des L and tags in V ie rte lja h re s ra te n  je ­
w eils zu m  V ierte lsjah resende, im  W ah ljah r in  einem  
G esam tb e trag  bis zum  31. M ärz ausgezahlt.

(3) V or e in e r W ahl nach A uflösung o der A bberu fung  
des L an d tag s  (Art. 18 der V erfassung) k an n  d e r  P rä ­
sid en t des L andtags A bschlagszahlungen abw eichend 
von A bsatz  1 Satz 2 m it d e r M aßgabe gew ähren , daß 
sie 60 vom  H u n d ert der W ahlkam pfkostenpauschale  
n icht ü b e rs te igen  dürfen .

A rt. 4
E rs ta ttu n g  von K osten fü r  die L an d tag sw ah l 1966
Die K osten  des W ahlkam pfes d e r L and tagsw ah l 

1966 w erd en  den P a rte ien  nach A rt. 1 un d  2 m it der 
M aßgabe e rs ta tte t, daß  die W ah lkam pfkostenpau ­
schale 50 vom  H u ndert des sich nach A rt. 1 Abs. 2 
e rgebenden  B etrages ausm acht. Die F ris t des A rt. 2 
Abs. 1 beg in n t m it dem  Tag des In k ra f ttre te n s  dieses 
G esetzes.

A rt. 5
O rgan isierte  W ählerg ruppen

P a r te ie n  im  S inne dieses G esetzes sind  auch die 
o rg an is ie r ten  W ählerg ruppen  nach A rt. 40 Abs. 1 des 
L andesw ahlgesetzes in  der Fassung  d e r B ek an n t­
m achung  vom  6. M ärz 1974 (GVB1 S. 133).

A rt. 6
B ere itste llung  der M ittel

(1) D ie nach A rt. 1, 3 und 4 e rfo rderlichen  M ittel 
sind im  H ausha ltsp lan  des F re is taa te s  B ay ern  E in­
zelp lan  „L and tag  und  S en a t“ auszubringen .

(2) D er B ayerische O berste  R echnungshof p rü f t nu r, 
ob d e r  P rä s id e n t des B ayerischen L and tags als m itte l­
v e rw a lten d e  S telle  die W ahlkam pfkosten  e n tsp re ­
chend den  V orschriften  dieses G esetzes e rs ta tte t  hat.

A rt. 7*)
In k ra fttre te n  des G esetzes

D ieses G esetz t r i t t  am  1. Ju n i 1968 in  K raft.

*) D ie se  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d as  I n k r a f t t r e te n  d e s  G e se t­
zes in  d e r  u rs p rü n g lic h e n  F a s su n g  v o m  24. M ai 1968 
(GVB1 S. 151). D e r Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e te n s  d e r  s p ä te ­
r e n  Ä n d e ru n g e n  e rg ib t  sich  a u s  d e n  je w e i l ig e n  Ä n d e ­
ru n g s v o rs c h r if te n .

Gesetz
über die Errichtung eines Bayerischen Lan­

desamts für Wasserwirtschaft
Vom 8. A pril 1974

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) F ü r  Fachaufgaben  au f den  G ebieten  d e r W as­

serverso rgung , des G ew ässerschutzes und  d e r  G e­
w ässerkunde  einschließlich des H ochw assernachrich­
te n -  und  L aw inenw arnd ienstes w ird  ein  L andesam t 
fü r  W asserw irtschaft e rrich te t. Dem L andesam t kö n ­
nen  au f diesen G ebieten  auch  V ollzugsaufgaben 
ü b e rtrag en  w erden . Das N ähere  regelt die S ta a ts re ­
g ierung  durch V erordnung.

(2) Das L andesam t fü r W asserw irtschaft is t dem  
S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  u n m itte lb a r nachge­
ordnet.

A rt. 2
(1) Die L andesstelle  fü r  G ew ässerkunde u n d  das 

L andesam t fü r  W asserversorgung  und  G ew ässer­
schutz w erden  in  das L andesam t fü r  W asse rw irt­
schaft e ingegliedert.

(2) A ndere B ehörden und  ih re  A ufgaben  b leiben  
u n b erü h rt.

A rt. 3
(1) Das B ayerische B esoldungsgesetz in d e r F a s­

sung d e r B ekann tm achung  vom  30. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 229), zu letzt g eän d ert durch  G esetz vom  21. D e­
zem ber 1973 (GVB1 S. 679), w ird  w ie folgt g eän d ert: 
l . I n  A nlage I, B ayerische B eso ldungsordnung B,

w erden  gestrich en :
a) in  B eso ldungsgruppe B 2:

„P räs id en t der L andesstelle  fü r  G ew ässer­
k u n d e“,

b) in  B eso ldungsgruppe B 3:
„P räs id en t des L andesam ts fü r  W asserverso r­
gung und  G ew ässerschutz“.

2. In  A nlage I, B ayerische B eso ldungsordnung  B, 
w erden  eingefüg t:
a) in B eso ldungsgruppe B 2:

„V izepräsiden t des L andesam ts fü r W asse rw irt­
sch aft“,

b) in B esoldungsgruppe B 4:
„P räs id en t des L andesam ts fü r  W asse rw irt­
schaft“.

(2) D ie en tsp rechenden  P lan s te llen  fü r  den P rä s i­
den ten  und  den  V izepräsiden ten  des L andesam ts fü r 
W asserw irtschaft gelten  gegen W egfall d e r P la n s te l­
len  fü r  die P räs id en ten  d e r L andesstelle  fü r G ew äs­
se rk u n d e  und  des L andesam ts fü r W asserverso rgung  
un d  G ew ässerschutz als bew illig t.

A rt. 4
Das E rste  G esetz zu r V ereinfachung  der staa tlichen  

B auverw altung  vom  27. Ju li 1953 (BayBS II  S. 413) 
w ird  w ie fo lg t geändert:
In  A rt. 3 N rn. 1 und  2 w erden  jew eils die W orte 
„des L andesam ts fü r  W asserversorgung  und  G ew äs­
serschu tz“ e rse tz t durch  die W orte „des L andesam ts 
fü r  W asserw irtschaft“.

A rt. 5
D as B ayerische W assergesetz in  d e r F assung  d e r 

B ekann tm achung  vom  7. D ezem ber 1970 (GVB1 1971 
S. 41), zu letzt g eän d ert durch  G esetz vom  27. Ju li 1973 
(GVB1 S. 437), w ird  w ie folgt geän d ert:
In  A rt. 67 Abs. 1 w erden  die W orte „von der L an d es­
ste lle  fü r  G ew ässerkunde“ e rse tz t durch  die W orte 
„vom L andesam t fü r  W asserw irtschaft“.
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A rt. 6
(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. M ai 1974 in  K raft.
(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K raft:

1. die V erordnung , die E rrich tung  eines hydro tech­
nischen B ureaus b e tre ffen d  vom  18. Ju n i 1898 
(BayBS XI S. 568),

2. die V erordnung , das K. W asserverso rgungsbureau  
be tre ffen d  vom  21. D ezem ber 1908 (BayBS II  S. 568),

3. das G esetz ü b e r die Z uständ igke iten  au f dem  G e­
b ie t des G ew ässerschutzes vom  17. N ovem ber 1956 
(BayBS II  S. 569).

M ünchen, den 8. A pril 1974
Der Bayerische M inisterpräsident

In  V ertre tu n g  
D r. H e l d

S te llv e r tre te r  des M in iste rp räs iden ten  
un d  S taa tsm in is te r d e r Ju s tiz

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über staatliche 
Auszeichnungen für die Rettung von Men­

schen aus Lebensgefahr 
Vom 8. April 1974

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§1
Das G esetz ü b e r staa tliche  A uszeichnungen fü r die 

R ettung  von M enschen aus L ebensgefah r vom  22. De­
zem ber 1952 (BayBS I S. 50) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 1 w ird  w ie folgt geändert:

a) A bsatz 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) Die B ayerische R ettungsm edaille  erhä lt, 
w e r zu r A bw endung von L ebensgefah r fü r 
M enschen oder zu r R e ttung  eines M enschen aus 
L ebensgefah r sein  eigenes L eben e inse tz t.“

b) Dem A bsatz 2 w ird  fo lgender zw eite r S atz  an ­
gefügt:
„F ü r eine R e ttu n g sta t au ß erh a lb  B ayerns kann  
die B ayerische R ettungsm edaille  v erlieh en  w e r­
den, w enn  d e r R e tte r  oder d e r G ere tte te  D eu t­
scher m it H aup tw ohnsitz  in  B ayern  is t un d  der 
R e tte r  ke ine  staa tliche  R ettungsauszeichnung 
des L andes e rh a lten  kann , in  dem  e r die R et­
tu n g s ta t au sg e fü h rt h a t.“

2. A rt. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 2
Die B ayerische R ettungsm edaille  is t aus Silber. 

Sie zeig t au f der V orderse ite  das große bayerische 
S taa tsw appen  m it d e r U m schrift .F re is ta a t B ayern ', 
auf d e r R ückseite m it einem  L orbeerzw eig  die W orte 
,Für o p ferbere iten  E insatz  des eigenen L ebens'. Die 
B ayerische R ettungsm edaille  w ird  am  w eiß -b lauen  
B and g e trag en .“

3. A rt. 5 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 w erden  die W orte „oder ist sie tro tz  

o p ferbere iten  E insatzes ohne E rfo lg  geb lieben“ 
gestrichen.

b) A bsatz 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(2) Die V orschriften  des A rt. 1 dieses G esetzes 
gelten  sinngem äß .“

4. A rt. 11 Abs. 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) V orschlagsberechtig t fü r die G ew ährung  

e iner staa tlichen  A uszeichnung nach diesem  G esetz 
ist die R egierung, in  deren  B ezirk  die R e ttu n g sta t

au sg e fü h rt w urde , fü r  au ß erh a lb  B ay ern s  ausge­
fü h r te  R e ttu n g sta ten  die B ayerische S ta a tsk a n z le i.“

§2
D ieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1975 in  K ra ft. 

M ünchen, den  8. A pril 1974
Der Bayerische M inisterpräsident 

In  V ertre tu n g  
D r. H e l d

S te llv e r tre te r  des M in is te rp rä s id en ten  
und  S taa tsm in is te r  d e r  Ju s tiz

Gesetz
über den Vollzug des Tierseuchenrechts

Vom 8. April 1974
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t  das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach  A n h ö ru n g  des 
Senats h ie rm it b ek an n tg em ach t w ird :

A rt. 1
Z uständ ige  B ehörde

(1) Z uständ ige  B ehörden zum  V ollzug des T ie rseu ­
chenrechts sind
das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  als o b e rs te  L an d es­
behörde, 
die R egierungen ,
die K re isverw altungsbehö rden  und  
die G em einden.

(2) D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  w ird  e rm äch ­
tig t, durch R ech tsvero rdnung  im  e inze lnen  zu b e s tim ­
m en, w elche B ehörden  zuständ ig  sind. E s k an n , w enn  
es aus fachlichen G ründen  geboten  ist, auch  an d ere  
B ehörden  fü r zuständig  e rk lä ren .

A rt. 2
V e te rin ä räm te r

(1) B eim  Vollzug des T ierseuchenrech ts w irk en  als 
Fachbehörden  die S taa tlichen  V e te r in ä rä m te r  m it. 
Die V e te rin ä räm te r sind F achbehö rden  au ch  in den  
an d eren  Fällen , in  denen  A m ts tie rä rz ten  oder R eg ie­
ru n g sv e te r in ä rrä te n  d e r K reise  durch G esetz A u f­
gaben  zugew iesen sind.

(2) A uf A n trag  e in e r k re isfre ien  S ta d t k an n  das 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  d ieser d u rch  R ech ts­
vero rdnung  die A ufgaben  un d  B efugnisse  des S ta a t­
lichen V ete rin ä ram tes ü b e rtrag en , w enn  d ie  S ta d t e in  
S tädtisches V e te rin ä ram t eingerich te t u n d  so a u s ­
g e s ta tte t ha t, daß  die zu  ü b e rtrag en d en  A ufgaben  
o rdnungsgem äß e rfü llt w erd en  können. In sb eso n d ere  
m üssen  der L e ite r und  d e r s te llv e rtre te n d e  L e ite r  B e­
am te  sein  un d  die P rü fu n g  fü r  den  tie rä rz tlich en  
S taa tsd ien s t m it E rfolg  abgeleg t haben. W eite re  T ie r­
ärzte, die m it staa tlichen  A ufgaben  b e tra u t w erden , 
m üssen die P rü fu n g  fü r  den  tie rä rz tlich en  S ta a ts ­
d ienst m it E rfolg  abgeleg t haben . F ä llt e ine  V o rau s­
setzung fü r die Ü bertrag u n g  nach träg lich  weg,, is t die 
Ü bertrag u n g  zu w iderru fen . F ü r  die A m tsh an d lu n g en  
und V errich tungen  d e r S täd tischen  V e te r in ä rä m te r  
im  ü b e rtrag en en  B ereich gelten  die s taa tlich en  V or­
sch riften  ü b e r die E rhebung  von G ebüh ren  u n d  A u s­
lagen.

(3) B eam te te  T ie rä rz te  im  S inne des T ie rseu ch en ­
rechts und  an d ere r R echtsvorschriften  sind  d ie  T ie r­
ärz te  d e r V e te rin ä räm te r; das g ilt n icht, w en n  in 
R echtsvorschriften  e tw as anderes b es tim m t ist.

(4) D ie S taa tlichen  V e te rin ä räm te r sin d  den  R eg ie­
rungen  nachgeordnet. W erden die A ufgaben  u n d  B e­
fugnisse von einem  S täd tischen  V e te rin ä ram t w a h r ­
genom m en, so is t die R eg ierung  F ach au fs ich tsb e ­
hörde.
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A rt. 3
M itw irk u n g  d e r G em einden und  d e r  T räg e r 

ö ffen tlicher Schlachthöfe
(1) D ie G em einden w irken  bei d e r  Ü berw achung 

u n d  be im  V ollzug d e r angeo rdne ten  tie rseuchen rech t­
lichen  M aßnahm en  m it. Ihnen  obliegen  insbesondere 
d ie  o rtsüb liche  B ekann tgabe  von A nordnungen  und  
d ie  B eschaffung  und  A nbringung  von T afeln , durch 
d ie  a u f  G ebote und  V erbote h ingew iesen  w ird.

(2) D ie G em einden e rheben  die B eiträg e  zu r T ie r­
seu ch en k asse  (Art. 5). Sie fe rtigen  nach n ä h e re r  W ei­
su n g  B eitrag slisten . D ie G em einden e rh a lte n  eine 
V e rg ü tu n g  von 3 v. H. des B eitragsaufkom m ens.

(3) D ie T räg e r ö ffen tlicher S ch lach thöfe  sind  v e r­
p flich te t, a u f  E rsuchen e iner K re isv e rw a ltu n g sb eh ö r­
de  P fe rd e , R inder, Schw eine, Schafe u n d  Z iegen im  
S ch lach tho f m it B lu ten tzug  zu to ten , sow eit die Tö­
tu n g  a u f  G rund  des T ierseuchenrech ts an g eo rd n e t ist.

A rt. 4
E n tschädigungen  fü r T ie rv e rlu s te

(1) D ie nach dem  V iehseuchengesetz zu le istenden  
E n tschäd igungen  fü r T ie rve rlu s te  w erd en  vom  S taa t 
g ew äh rt.

(2) D ie H öhe d e r nach A bsatz 1 zu le is tenden  E n t­
sch äd ig u n g  ist von einem  b eam te ten  T ie ra rz t zu 
schätzen . W ird  die Schätzung vom  T ie rb e sitze r n icht 
a n e rk a n n t oder erschein t es sachgerecht, is t zw ei vom 
B ayerischen  B au ern v erb an d  b es te llten  G utach te rn  
G e leg en h e it zu geben, sich zu d e r Schätzung  g u tach t­
lich zu  äu ß ern . Die vom  B ayerischen B au ern v erb an d  
b e s te llte n  G u tach te r e rh a lten  fü r  ih re  T ä tig k e it eine 
V ergü tung , die das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
d u rch  R ech tsvero rdnung  festsetzt. Die V ergü tung  ist 
von dem jen ig en  zu tragen , d e r die E ntschäd igung  fü r 
den  T ie rv e rlu s t zu le isten  hat.

A rt. 5
T ierseuchenkasse

(1) B ei d e r  B ayerischen V ersicherungskam m er be­
s te h t d ie  B ayerische T ierseuchenkasse. Sie is t eine 
rech tsfäh ig e  A nsta lt des ö ffentlichen R echts m it dem  
S itz in  M ünchen.

(2) D ie T ierseuchenkasse h a t die A ufgabe,
1. die gesetzlich vorgeschriebenen E n tschädigungen  

fü r  T ie rv e rlu s te  und  freiw illige staa tlich e  L e is tu n ­
gen  im  A u ftrag  des S taa tes  auszubezah len ;

2. den  T eil d e r E ntschädigungen zu trag en , d e r nach 
dem  T ierseuchenrech t n icht vom  S ta a t zu trag en  
is t;

3. M aßnahm en  zu r p lanm äß igen  B ekäm pfung  von 
ü b e r tra g b a re n  T ie rk ran k h e iten  zu u n te rs tü tzen ;

4. V orso rgem aßnahm en  zu r G esu n d erh a ltu n g  von 
T ie rb e s tän d en  zu u n te rs tü tzen ;

5. B e ih ilfen  fü r  T ie rv e rlu s te  zu g ew ähren ;
6. die H öhe d e r B eiträge festzusetzen, d ie  au f G rund  

des T ierseuchenrech ts von den T ie rb e sitze rn  zu 
en tr ic h te n  sind. Die B eiträge sind  so zu  bem essen, 
daß  angem essene  R ücklagen gebildet w erden  kön­
nen.
(3) Von den  gesetzlich vorgeschriebenen  E n tschäd i­

gungen  e rse tz t d e r S ta a t d e r T ierseuchenkasse  die 
H älfte , sow eit fü r  die T iere  B eiträge erh o b en  w erden, 
im  ü b rig en  die ganze E ntschädigung.

(4) A rt. 2, 3, 4 Abs. 1 und  5, fe rn e r  A rt. 6 bis 9 Abs. 1 
des G esetzes über das ö ffentliche V ersicherungsw esen  
vom  7. D ezem ber 1933 (BayBS I S. 242), zu le tz t ge­
ä n d e r t d u rch  G esetz vom  29. M ai 1970 (GVB1 S. 201), 
s ind  en tsp rechend  m it folgenden M aßgaben  anzu ­
w enden :
1. D er L andesausschuß  b esteh t aus

a) je  e inem  beitragsp flich tigen  L a n d w irt aus jedem  
R eg ierungsbezirk  nach V orschlag des B ay eri­
schen B auernverbandes,

b) einem  M itglied des P räs id ium s des B ayerischen 
B au ernverbandes nach dessen Vorschlag,

c) einem  V ertre te r  des H au p tv erb an d es fü r  t ie r i­
sche V eredelungsw irtschaft in  B ayern  e. V. nach 
dessen Vorschlag,

d) zw ei T ie rä rz ten  nach V orschlag d e r B ayerischen 
L an d estie rä rz tek am m er; ein  T ie ra rz t m uß b e ­
a m te te r T ie ra rz t sein,

e) zw ei vom  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  b e ­
stim m ten , in d e r B ekäm pfung  von T ierseuchen 
e rfah ren en  B eam ten,

f) einem  V ertre te r  des S taa tsm in iste rium s fü r E r­
näh rung , L an dw irtschaft und  Forsten .

2. F ü r  jedes M itglied des L andesausschusses ist ein 
S te llv e r tre te r  zu benennen .

3. D er L andesausschuß regelt d ie eigenen A ngelegen­
h e iten  d e r A n sta lt durch S atzung ; e r  beschließt in s­
besondere ü b e r die H öhe d e r B eiträge, den  H aus­
ha ltsp lan , die L eistungen  der A nsta lt, sow eit sie 
n ich t gesetzlich vorgeschrieben sind, sow ie ü b e r 
die D auer d e r M itgliedschaft im  L andesausschuß. 
E r g ib t sich eine G eschäftsordnung.

4. Zu den S itzungen des L andesausschusses is t auch 
das S taa tsm in iste riu m  fü r E rn äh rung , L an d w irt­
schaft und  F orsten  einzuladen.

A rt. 6
B eiträge fü r  an d ere  T iere

Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  w ird  erm ächtig t, 
im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste riu m  fü r E r­
n äh rung , L andw irtschaft und  F o rs ten  durch R echts­
vero rdnung  die E rhebung  von B eiträgen  auch fü r  
andere  als die in  § 71 Abs. I des V iehseuchengesetzes 
genann ten  T iere  anzuordnen , w enn  das erforderlich  
ist, um  M aßnahm en zu r V erhü tung  oder B ekäm pfung  
ü b e rtra g b a re r  K ran k h e iten  bei diesen T ieren  zu fö r­
dern.

A rt. 7 
K osten

F ü r die E rm ittlu n g  von Seuchen, fü r  die A nord­
nung von Schutz- und  B ekäm pfungsm aßnahm en  und 
fü r das V erfah ren  ü b e r die G ew ährung  von E ntschä­
d igungen w erden  G ebühren  un d  A uslagen nicht e r ­
hoben.

A rt. 8
In k ra fttre te n , A u ß erk ra fttre ten , 

Ü bergangsvorschriften
(1) In  K ra ft tre ten

1. am  9. A ugust 1973 A rt. 4 und  5 Abs. 1 und 2 N rn .l 
bis 5 und  Abs. 3,

2. am  1. J a n u a r  1975 A rt. 5 Abs. 4 N rn. 1 und  2,
3. am  1. A pril 1974 die üb rigen  V orschriften  dieses 

Gesetzes.
(2) A ußer K ra ft tre ten

1. am  8. A ugust 1973
a) § 1 d e r V erordnung ü b er die T ierseuchenkasse 

vom  26. M ärz 1935 (BayBS II  S. 247), zu letzt ge­
ä n d e rt durch  V erordnung vom  7. Ju li 1967 (GVB1
S. 387),

b) § 2 der Z w eiten  V erordnung ü b e r  die T ie rseu ­
chenkasse vom  17. N ovem ber 1935 (BayBS II 
S. 247), zu letzt geän d ert durch V erordnung  vom
7. Ju li 1967 (GVB1 S. 387),

2. am  31. M ärz 1974
a) die V erordnung, die T ie rä rz te  be tre ffen d  vom 

21. D ezem ber 1908 (BayBS II  S. 148),
b) das A usführungsgesetz  zum  V iehseuchengesetz 

vom  13. A ugust 1910 (BayBS II S. 151),
c) die V erordnung ü b e r den  V ollzug des V iehseu­

chengesetzes vom  21. A pril 1912 (BayBS II S. 
152),
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d) die üb rigen  B estim m ungen  der V erordnung über 
die T ierseuchenkasse vom  26. M ärz 1935 
(BayBS II S. 247), zu le tz t geändert durch V erord­
n u n g  vom  7. J u l i  1967 (GVB1 S. 387),

e) d ie  üb rigen  B estim m ungen  der Z w eiten  V ero rd ­
nu n g  ü b e r die T ierseuchenkasse vom  17. No­
v em ber 1935 (BayBS II S. 247), zu le tz t geän d ert 
durch  V ero rdnung  vom  7. Ju li 1967 (GVB1 S. 387); 
ausgenom m en § 3 Abs. I I  d e r Satzung  der B aye­
rischen  T ierseuchenkasse (A nlage zu r Z w eiten  
V ero rdnung  ü b e r  die T ierseuchenkasse),

f) d ie  V ero rdnung  ü b e r  d ie Ä nderung  der A m ts­
bezeichnung d e r beam te ten  T ie rä rz te  vom  
13. O ktober 1939 (BayBS II  S. 150),

3. am  31. D ezem ber 1974
§ 3 Abs. II d e r S atzung  d e r B ayerischen T ie rseu ­
chenkasse (A nlage zu r Z w eiten  V erordnung ü b er 
d ie  T ierseuchenkasse).
(3) Sow eit nach b isherigem  R echt staatliche A ufga­

ben  k re isfre ien  S täd ten  ü b e rtrag en  sind, gilt dies als 
Ü b ertrag u n g  im  S inne des A rt. 2 Abs. 2.

(4) Bis zum  E rlaß  d e r  G eschäftsordnung un d  der 
S a tzungen  nach A rt. 5 Abs. 4 Nr. 3 gelten  die e in ­
schlägigen B estim m ungen  d e r Satzung  d e r B ay eri­
schen  T ierseuchenkasse  (A nlage zur Z w eiten  V er­
o rd n u n g  ü b er die T ierseuchenkasse) en tsp rechend  
w eiter.
M ünchen, den 8. A pril 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
In  V ertre tung  

Dr. H e l d
S te llv e r tre te r  des M in isterp räsiden ten  

und  S taa tsm in is te r d e r  Ju s tiz

Gesetz
zur Ausführung des Gesetzes über das ge­
richtliche Verfahren in Landwirtschaftssachen 

Vom 8. April 1974
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) Die eh renam tlichen  R ichter im  S inne des G e­

setzes ü b e r das gerichtliche V erfah ren  in L an d w irt­
schaftssachen  w erden  au fg rund  von V orschlagslisten  
fü r  d ie A m tsgerichte un d  die O berlandesgerich te  von 
d en  P räs id en ten  d e r O berlandesgerich te , fü r  das 
B ayerische O berste  L andesgerich t vom  P räs iden ten  
d ieses G erichts berufen .

(2) D ie P rä s id en ten  bestim m en  fü r  die G erichte 
ih res  G eschäftsbereichs die erfo rderliche Z ahl der 
eh ren am tlich en  R ichter.

A rt. 2
Die V orschlagslisten  fü r  die eh renam tlichen  R ich­

te r  w erden  von den fü r  den Sitz des jew eiligen  G e­
rich ts  zuständ igen  R egierungen  im  B enehm en m it 
dem  B ayerischen B au ern v erb an d  au fgestellt. Sie sind 
den  in A rt. 1 bezeichneten  P räs id en ten  jew eils fü r 
ih ren  G eschäftsbereich  m indestens 3 M onate vor A b­
la u f  d e r A m tszeit d e r eh renam tlichen  R ich ter fü r  
jed es G erich t g e tre n n t vorzulegen.

A rt. 3
(1) A ls eh renam tliche  R ich ter sind  n u r Personen  

vorzuschlagen, die d ie  L an dw irtschaft in dem  G e­
rich tsbez irk  se lbständ ig  im  H au p tb e ru f ausüben  
o d er au sgeüb t und  inzw ischen nich t endgü ltig  einen 
a n d e ren  H au p tb e ru f e rg riffen  haben, die D eutsche 
sin d  un d  bei denen  ein M inderungsgrund  d e r §§ 32 
b is 34 des G erich tsverfassungsgesetzes n ich t v o r­

liegt. U n te r ih n en  sollen sich in  angem essener Zahl 
P äch te r u n d  m indestens eine P erson  aus dem  P e r­
sonenkre is des § 35 des B undesvertriebenengesetzes 
befinden.

(2) D ie Z ahl d e r vo rgesch lagenen  P erso n en  soll das 
E ineinhalb fache  d e r  e rfo rderlichen  Z ahl d e r  eh ren ­
am tlichen  R ich ter be tragen .

(3) D ie eh ren am tlich en  R ich ter so llen  jew eils  nu r 
fü r  e in  G erich t vorgesch lagen  w erden .

A rt. 4
F ü r  jed en  V orgeschlagenen sind  anzugeben:

1. N am e un d  V ornam e,
2. A nschrift,
3. G eb u rtsd a tu m  u n d  G ebu rtso rt,
4. D auer des W ohnsitzes im  G erichtsbezirk ,
5. S te llung  im  B eru f, in sbesondere ob u n d  w ieviel 

L and  e r als se lb s tw ir tsch a ften d e r E igentüm er, als 
V erpäch te r oder als P äch te r b esitz t oder zuletzt 
besessen hat,

6. ob e r  dem  P e rso n en k re is  des § 35 des B undesver­
tr iebenengesetzes angehört,

7. ob u n d  fü r  w elches G erich t e r  b e re its  f rü h e r  als 
eh ren am tlich e r R ich ter im  S inne  des G esetzes über 
das gerichtliche V e rfah ren  in  L an d w irtsch a fts­
sachen b e ru fen  oder vorgeschlagen w ar.

A rt. 5
L äß t sich fü r  e in  G erich t aus den vorgeschlagenen 

P ersonen  die e rfo rderliche  A nzahl von eh ren am t­
lichen R ich tern  n ich t beru fen , so fo rd e rn  d ie  in  A rt. 1 
bezeichneten  P rä s id en ten  eine E rgänzungsliste  an. 
Sie bestim m en  dabei, w ie v ie le  P ersonen  vorzuschla­
gen  sind  un d  w ie v ie le  von  ih n en  e in e r d e r  in  A rt. 3 
Abs. 1 S atz  2 gen an n ten  P erso n en g ru p p en  angehören 
sollen. Im  üb rig en  gelten  die V orschriften  dieses Ge­
setzes fü r  die E rgänzungsliste  entsprechend .

A rt. 6
D ieses G esetz t r i t t  am  1. M ai 1974 in  K raft. 

M ünchen, den 8. A pril 1974
Der Bayerische M inisterpräsident 

In  V ertre tu n g  
D r. H e l d

S te llv e r tre te r  des M in isterp räsiden ten  
u n d  S taa tsm in is te r d e r Ju s tiz

Erste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die be­
hördliche und gebietliche Gliederung der 
Bayerischen Staatsforstverwaltung (Aufhe­
bung des Forstamtes Gessertshausen und Er­

richtung des Forstamtes Schwabmünchen) 
Vom 20. Februar 1974

A uf G rund  des § 1 Abs. 2 d e r V ero rdnung  ü b er die 
E in rich tung  d e r staa tlichen  B ehörden  vom  31. M ärz 
1954 (BayBS I S. 37) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm i­
n is te riu m  fü r E rn äh ru n g , L an d w irtsch aft u n d  F o r­
sten  fo lgende V ero rdnung :

§1
Die V ero rdnung  ü b e r die behörd liche un d  geb ie t­

liche G liederung  d e r B ayerischen  S taa tsfo rs tv e rw a l­
tung  vom  10. A pril 1973 (GVB1 S. 219) w ird  w ie folgt 
g eän d ert:
1. § 3 B uchst. B w ird  w ie fo lg t geändert:

a) N um m er 6 w ird  gestrichen; d ie b isherigen  N um ­
m ern  7 b is 14 w erden  N um m ern  6 bis 13.

b) Es w ird  fo lgende neue  N um m er 14 eingefüg t: 
„14. Schw abm ünchen“
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2. In  d e r  A nlage w ird  die Ü b ersch rift „F o rs tam t G es- 
se r tsh au sen “ gestrichen  u n d  d e r  A m tsbereich  d ie ­
ses F o rs tam tes u n te r  der Ü b ersch rift „F o rs tam t 
S chw abm ünchen“ nach dem  A m tsbereich  des 
F o rs tam tes O ttobeu ren  eingefügt.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. M ärz 

1974 in  K raft.
M ünchen, den 20. F eb ru a r  1974

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Auf­
stellung des Verzeichnisses der Gewässer 

zweiter Ordnung
Vom 8. März 1974

A uf G rund  des A rt. 3 Abs. 1 des B ayerischen  W as­
sergesetzes in  d e r  Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  
7. D ezem ber 1970 (GVB1 1971 S. 41), zu le tz t g eän d ert 
durch  G esetz vom  27. Ju li 1973 (GVB1 S. 437), e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  fol­
gende V ero rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er die A ufste llung  des V erzeich­

nisses d e r G ew ässer zw eite r O rd n u n g  vom  24. N o­
vem ber 1970 (GVB1 S. 654) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. § 1 A bschnitt I w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

a) Nach der N um m er 25 w ird  fo lgende neue N um ­
m er 25a eingefügt:

„25 a | L au terach  | O berpfalz  | E inm ündung  des 
M üh lhausener Baches | M ündung in  die V ils“ .

b) In  der N um m er 28 w erden  nach dem  W ort 
„O b erbayern“ die W orte „und Schw aben“ a n g e ­
fügt.

c) In  der N um m er 32 w ird  das W ort „M itte lfran ­
k en “ durch das W ort „O berbayern“ ersetzt.

d) In  d e r N um m er 40 w ird  das W ort „N ied er­
b a y e rn “ durch  das W ort „O berpfalz“ erse tz t.

2. § 1 A bschnitt I I  w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  der N um m er 2 w erden  vor dem  W ort „ U n te r­

f ra n k e n “ d ie W orte „O berfranken  u n d “ e in g e ­
fügt.

b) N ach d e r N um m er 2 w ird  folgende neue N u m ­
m e r 2 a e ingefügt:
„2 a | B illbach | U n te rfran k en  | Z usam m enfluß  
des M orsbaches u n d  des Saubaches | M ündung  
in  die M ud“.

c) N ach d e r N um m er 5 w ird  folgende neue N u m ­
m er 5 a e ingefügt:
„5 a | G ersprenz | U n te rfran k en  | L andesgrenze  
bei S tockstadt a. M ain | M ündung in  den M a in “.

d) Nach d e r N um m er 9 w ird  folgende neue N u m ­
m er 9 a e in g e fü g t:
„9 a | M üm ling (M ümling) | U n te rfran k en  | L a n ­
desgrenze bei H a in s tad t | M ündung in  den  
M ain“.

e) In  d e r N um m er 11 w ird  das W ort „R eg ierungsbe­
z irk sg renze“ e rse tz t durch die W orte „G em ein ­
degrenze H arten s te in  / N euhaus a. d. P e g n itz “.

§2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A pril 1974 in K raft.

M ünchen, den 8. M ärz 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r
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